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Der Glas- und Mosaik-
künstler, der Künstler
des Jugendstiles Leo-

pold Forstner wurde am 2. No-
vember 1878 als Sohn des Gast-
wirtsehepaares Anna und Franz
Forstner in Leonfelden in
Oberösterreich geboren. Sein
Onkel, der Jesuitenpater Anton
Forstner, erkannte sein Talent
und förderte es nachhaltig. Er
ermöglichte ihm eine Ausbil-
dung an der Tiroler Glasmalerei
– und Mosaikanstalt in Inns-
bruck, wo er auch die Vorausset-
zung für das Studium an der
Wiener Kunstgewerbeschule des
Österreichischen Museums für
Kunst und Industrie erwarb. Seit
1899 war hier sein wichtigster
Lehrer Professor Kolo Moser, der
ihm in seinem Abschlusszeugnis
„Künstlerischen Ernst als gute
Gewähr für sein künstlerisches
Schaffen“ attestierte.
Der junge Künstler beschäf-
tigte sich zunächst als Zeich-
ner und Maler, Illustrator
und Buchgrafiker. 1903
brachte ihn eine Reise nach
Ravenna in intensiven Kon-
takt mit der Mosaikkunst,
Zeichnungen und Entwürfe
für „Ver sacrum“ (heiliger
Weihefrühling), die Zeit-
schrift der Secession, folg-
ten. Bei der Kunstschau 1908
gelang Leopold Forstner
dann der endgültige Durch-
bruch. Seine Werkstätte er-
hielt damals den Auftrag zur
Anfertigung des Mosaiks
über dem Portal des Öster-
reichischen Museums für
Angewandte Kunst in Wien.
Der nächste Auftrag war die
Ausführung des von Gustav
Klimt entworfenen großen
Mosaikfrieses für den Spei-
sesaal des Palais Stoclet in
Brüssel, das bis heute eines
der bedeutendsten Gesamt-

kunstwerke des Jugendstils
darstellt. In Wien übernahm
Forstner die Ausgestaltung
der Dr. Karl Lueger-Gedächt-
niskirche auf dem Zentral-
friedhof. Dann machte er die
Gestaltung des Altarbildes
für die Otto Wagner-Kirche
in Steinhof. Das ist ein Ge-
meinschaftswerk, das nach
einem Entwurf von Otto
Wagner und Kolo Moser und
einer Skizze von Geyling

schlussendlich von Leopold
Forstner ausgeführt wurde.
In diese Zeit fällt auch die
Verehelichung mit Stefanie,
der Tochter des Stockerauer
Arztes Dr. Georg Stöger am
18. Jänner 1911. Damit ent-
stand sein Kontakt und seine
nähere Beziehung zu Stocke-
rau.
Zu Beginn des Ersten Welt-
krieges machte Forstner
noch für das Dianabad in

Wien seine großflächigen
Mosaike mit den „badenden
Frauen“. Im Jahr 1915 mus-
ste er selbst einrücken. Als
Sammeloffizier für das Mu-
seum für Völkerkunde hatte
er den Auftrag „möglichst
viele Gebrauchsgegenstän-
de“ aus dem Balkangebiet
mitzubringen.
1918 ließ sich der Künstler
mit seiner Familie endgültig
in Stockerau nieder. Er wan-
delte seine „Mosaik-Glashüt-
te“ in eine „Werkstätte zur
Erzeugung und Verarbeitung
von Edelglas Ges.m.b.H.“
um und kaufte in der Land-
wehrkaserne in der Schau-
manngasse Räumlichkeiten.
Die wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten der ausgehenden
zwanziger Jahre gingen auch
an dieser Glasfabrik nicht
vorüber und die Fabrikation
musste aufgelassen werden.
Um seine Familie erhalten
zu können, nahm Forstner
einen Posten als Kunsterzie-
her am Hollabrunner Gym-
nasium an. Am 5. November
1936 verstarb der Künstler
und wurde in Stockerau be-
graben.
Die Stadtgemeinde hat eine
Straße nach Leopold Forst-
ner benannt. Im Bezirksmu-
seum wurde 1989 eine Aus-
stellung von ihm gezeigt. Da-
bei konnte das Mosaikbild
„Heiliger Georg“ das von
Leopold Forstner für den
„Witwen und Waisenhilfs-
fond in Stockerau“ im Jahr
1915 geschaffen wurde, wie-
der restauriert werden und
schließlich in der Kapelle des
Krankenhauses in Stockerau
angebracht werden.

Dr. Günter Sellinger

Leopold Forstner

Das berühmte Klimtfries im Speisezimmer des
Palais Stoclet in Brüssel
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Liebe Leserin!
Sehr geehrter Leser!

Nun ist es bald wieder so weit – der September naht und mit ihm auch
wieder der Schulbeginn. Diese Zeit ist gerade für die Kinder in unserer Stadt,
die zum ersten Mal die Schule besuchen, eine besonders aufregende.

Der erste Schultag gehört zu den Tagen im Leben, die man nicht vergisst
und so wünsche ich unseren jungen Gemeindebürgerinnen und -bürgern
einen positiven und unvergesslichen Schulanfang.

Zum Schulbeginn hätte ich aber auch eine Bitte an die Autofahrer! 
Schulkinder gehen oft zum ersten Mal allein über die Straße. 
Polizisten und Schülerlotsen sind eine wertvolle Hilfe, können aber die
zuvorkommende Fahrweise eines rücksichtsvollen Autofahrers nicht
ersetzen. Bemühen wir uns gemeinsam, unseren Schulkindern den
Schulbeginn zumindest in dieser Hinsicht so leicht wie möglich zu machen.

Vor einem Jahr durfte ich Ihnen den umgebauten bzw. erweiterten Europa-
und Bräuhauskindergarten vorstellen. Mit dem im Juni eröffneten
Kindergarten St. Koloman sind nun alle Kindergärten in unserer Stadt auf
modernstem Standard. Gleichzeitig gibt es auch ein erweitertes Angebot
bezüglich der Öffnungszeiten und erstmals auch eine schulische Nachmit-
tagsbetreuung in den Hauptschulen. Mit diesen öffentlichen Einrichtungen
und dem Angebot in privaten Einrichtungen und bei Tagesmüttern sollten
nun ausreichend Betreuungsplätze für zur Verfügung stehen. 

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister

Bürgermeister Stammtisch
15. September 2010 ab 189.00 Uhr
Lokal  Knusperhäuschen – Fam. Mitterhauser
Austraße 1, Stockerau
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Mit dem Beginn des
neuen Schuljahres
wird auch ein

Wechsel in der Leitung der
Wondrak-Volksschule wirk-
sam. Heike Robl, bisher Di-
rektorin der Volksschule En-
zersfeld wird neue Direkto-
rin in Stockerau. Sie folgt da-
mit Dagmar Böck nach, die
in den letzten zehn Jahren
die Geschicke der Wondrak-
Volksschule geleitet hat. 39
Jahre Lehrerin, davon 26
Jahre an der Wondrak-Schu-
le – ganze Generationen von
Schülern werden sich an
„ihre“ Frau Lehrerin oder
„ihre Frau Direktor“ Dagmar
Böck erinnern, die jetzt und
nach einem erfüllten beruf-
lichen Leben in Pension
geht.
Die neue Frau Direktor ist
seit 1986 Lehrerin. Von 1991
bis 1995 unterrichtete sie
schon einmal an der Won-
drak-Volksschule. Ab 1995

war sie an der Volksschule
Enzersfeld zuerst als Ver-
tragslehrerin und seit 2003
als Direktorin tätig. Privat ist
Heike Robl verheiratet und
wohnt in Manhartsbrunn.
„Neben vielen anderen
Tätigkeiten ist die pädagogi-
sche Leitung eine der
Hauptaufgaben einer Schul-
leiterin. Mein Ziel ist es für

die LehrerInnen und Schul-
kinder bestmögliche Rah-
menbedingungen für den
Unterricht zu schaffen, da-
mit den Kindern eine solide
Grundausbildung auf ihren
weiteren Lebensweg mitge-
geben werden kann“, um-
reißt Heike Robl ihre per-
sönlichen Vorstellungen. „
Aber auch Sport, bewegte
Pausen und Jazz-Tanz wer-
den ein Thema im kommen-
den Schuljahr sein. Mein
persönlicher Wunsch für die
Zukunft ist es, Fremdspra-
chen wie z.B. Französisch
oder einen Native-Speaker
im Englischunterricht ein-
setzen zu können. Viele
Ideen und Erneuerungen
können aber nur mit Hilfe
des Lehrerteams, der Eltern
und des Schulerhalters um-
gesetzt werden. Deshalb ist
es mir ein großes Anliegen,
im Sinne unserer Schulkin-
der, mit allen Beteiligten in

Zukunft gut zusammenzu-
arbeiten“, sagt die neue Di-
rektorin. 

UNSERE STADT wünscht al-
les Gute und viel Schaffens-
kraft für die kommenden
Herausforderungen und der
scheidenden Direktorin
Dagmar Böck alles Gute für
den neuen Lebensabschnitt.

Ab 1. September 2010
wird Dr. Markus Bera-
nek Pfarrer in Stocke-

rau. Er folgt Monsignore
Mag. Karl Pichelbauer nach,
der Dompfarrer in Wiener
Neustadt wird. Seine feierli-
che Verabschiedung in
Stockerau findet am Sams-
tag, dem 11. September
2010 um 18.30 in der Pfarr-
kirche in Stockerau statt. 
Markus Beranek wurde 1970
in Wien geboren. Aufge-

wachsen im 5. Bezirk trat er
nach der Matura ins Wiener
Priesterseminar ein. Es folg-
te ein Theologiestudium an
der Universität Wien, im Zu-
ge dessen auch ein Studien-
jahr in Rom. Nach dem
Praktikumsjahr in der Pfarre
am Schüttel in Wien II wur-
de er 1996 zum Diakon ge-
weiht.
Nach der Priesterweihe 1997
wurde er Kaplan in der Pfar-
re Ober St. Veit in Wien  XIII.

Neue Direktorin für die Wondrak-Volksschule

Wechsel an der
Spitze der Pfarre
Stockerau

Direktorin Heike Robl Dagmar Böck
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Auf den ersten Blick
wirkt bei den Aufga-
ben eines Pfarrers vie-

les so selbstverständlich:
Gottesdienste, Taufen,
Hochzeiten, Begräbnisse,
Feste in der Pfarre, Besuche
bei Kranken, Kirchenreno-
vierung… . In dieser Zeit der
Umbrüche, die auch die
Kirche massiv bewegen,
verlieren viele Dinge jedoch
ihre Selbstverständlichkeit
und das ist eine gesunde
Herausforderung, auch für
die Kirche.
Als neuer Pfarrer wird es
zunächst darum gehen, hin
zu hören, was in der Pfarre
gewachsen ist, welche Erfah-
rungen Menschen mitbrin-
gen. Und es wird darum ge-
hen, welche Anliegen, Her-
ausforderungen, Freuden
und Nöte Menschen in
Stockerau beschäftigen, die
in keinem intensiven oder
gar keinem Kontakt zur Pfar-
re stehen. Die kommenden
Monate werden für mich da-
von geprägt sein, zu lernen,
was es heißt, Pfarrer in dieser
Stadt zu sein und gemein-
sam mit dem Pfarrgemein-

derat und den anderen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern Schwerpunkte weiter-
zuführen und neu zu setzen.
Von meiner Seite erscheinen
mir drei Aufmerksamkeiten
als besonders wichtig, die si-
cher an viel Bewährtes an-
knüpfen:

• Gottvoll. Weder die katholi-
sche Kirche noch die Pfarre
Stockerau haben ein Privi-
leg darauf, Gott zu besit-
zen. Dass es schon lange ei-
nen guten Kontakt zur
evangelischen Pfarre gibt
möchte ich an dieser Stelle
dankbar anmerken. Ich
möchte dazu beitragen,
dass die Pfarre ein Ort ist,
wo Menschen diesem Gott,
der uns in Jesu von Naza-
reth sein Gesicht gezeigt
hat, begegnen können: in
der Feier des Gottesdien-
stes, in der Einübung in Ge-
bet und Meditation, im
persönlichen Gespräch, in
der Gemeinschaft von
Menschen, die miteinan-
der den Glauben leben. In
diesen Zeiten des Wandels
wird es noch stärker darum

gehen, nach neuen Formen
zu suchen, auch weil unter-
schiedliche Menschen un-
terschiedliche Zugänge,
Ausdrucksformen und Ge-
schmäcker haben. 

• Menschennah. Die Pfarre
ist nicht für sich selber da.
In allem geht es um einen
Beitrag zu einem guten Le-
ben für alle Menschen. Das
geschieht durch den Gott-
esdienst und in den ver-
schiedenen Gruppen und
Runden, das geschieht we-
sentlich durch die Arbeit
der Caritas. In Zusammen-
arbeit mit der Stadtge-
meinde und anderen öf-
fentlichen Stellen gilt es zu
schauen, wo Menschen in
Not Hilfe und Unterstüt-
zung brauchen, um besser
leben zu können.

• Raum für junge Menschen.
Jugendliche sind unter-
schiedlich, leben oft in ei-
ner anderen Welt als ihre
Eltern und Großeltern, sie
lassen sich nicht einkasteln
und nicht einspannen alles
weiterzumachen, wie es
immer gewesen ist. Es ist
mir wichtig, dass Pfarre

durch die Vorbereitung auf
Erstkommunion und Fir-
mung, durch Jungschar
und Jugendarbeit Kindern
und Jugendlichen mit Re-
spekt und Wertschätzung
begegnet und ihnen Raum
gibt, Gemeinschaft zu erle-
ben und in ihrer Weise
ihren Glauben zu ent-
decken.

Ich freue mich auf die Arbeit
und auf das Leben in Stocke-
rau. Ich danke für die gute
Aufnahme, die ich bisher
von vielen Seiten, auch von
der politischen Gemeinde
her, gefunden habe. Und ich
danke meinem Vorgänger
Karl Pichelbauer für seine
Arbeit und sein Vorbild. Sei-
ne umgängliche, wohlwol-
lende und direkte Art legen
eine hohe Latte vor. Ich wer-
de mit möglichst vielen
Menschen das Gespräch su-
chen, kommen Sie bitte
auch von ihrer Seite auf mich
zu, lassen Sie mich an ihren
Erfahrungen und Anliegen
teilhaben!

Ihr Pfarrer Markus Beranek

Was werden Sie denn als Pfarrer für
Schwerpunkte haben?
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markusberanek@pfarrestockerau.at

Nach vier Jahre Mitarbeit
am Institut für Pastoraltheo-
logie der Universität Wien
erfolgte 2002 seine Promoti-
on zum Doktor der Theolo-
gie. 2003-2010 war Dr. Mar-
kus Beranek Jugendseelsor-

ger fürs Weinviertel und
Marchfeld mit Wohnort in
Oberleis, darüber hinaus ar-
beitete er in der Arbeitsge-
meinschaft Gemeindebera-
tung und Organisationsent-
wicklung der Erzdiözese Wi-

en und im Referat für Er-
wachsenenkatechumenat
(Taufvorbereitung Erwach-
sener) mit.
Ab 1.9. 2010 ist Dr. Markus
Beranek offiziell Pfarrer von
Stockerau. Seine Amtsein-

führung, zu der alle herzlich
eingeladen sind, findet am
Samstag, dem 18. Septem-
ber 2010 um 18.30 Uhr in
der Pfarrkirche Stockerau
durch Herrn Bischofsvikar
Dr. Matthias Roch statt.
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Am 14. August wurde
das Musical “Victor/
Victoria” zum letzten

Mal aufgeführt. Es war eine
sehr gute Saison: über 16.000
Besucher und damit eine
fast 90% Auslastung und be-
geisterte Zustimmung bei
Publikum und Kritikern ma-
chen dieses Musical zu den
erfolgreichsten Produktio-
nen des Stockerau Open Air
Festival.  
Maya Hakvoort hat nicht nur
mit ihrer wunderbaren Stim-
me, sondern auch mit ihrem
komödiantischen Talent für
viel Applaus gesorgt. Die
Entdeckung des Jahres ist
aber sicher „unsere“ Stocke-
rauerin Ines Hengl Pirker,
von der wir sicherlich noch
viel sehen werden. Ein Wie-
dersehen mit dem Regisseur
Gabriel Barylli können wir
garantieren, er hat sich be-

reits für unsere Produktion
2011 „Sie spielen unser Lied“
verpflichtet. 
Ich möchte mich bei mei-
nem Team, allen Mitwirken-
den auf und hinter der Büh-
ne bedanken. Auch der
Rückhalt der politisch Ver-
antwortlichen hat die Fest-
spiele unterstützt und beflü-
gelt. Der Trend, dass die
Stockerauer wieder verstärkt
die Festspiele besucht ha-
ben, freut mich besonders.
Alfons Haider

Das waren die Festspiele 2010
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80% des benötigten Rohstoffes deckt ISOVER mit Altglas. Der Rest des Aus-
gangsmaterials, Quarzsand und Kalkstein, wird in kleinen Tagbaustätten ge-
wonnen. Diese werden wieder vollständig renaturiert. 

Unvergleichlich effizient
Jede Tonne eingebaute ISOVER Glaswolle hilft jährlich sechs Tonnen CO2 ein-
zusparen. Bei einer Nutzungsdauer von 50 Jahren werden bis zu 300 Tonnen
CO2 eingespart. Das ist das 375-fache der produktionsbedingten Emissionen.
Damit lässt sich überall auf der Welt energieeffizientes Wohnen verwirklichen,
und das Kyoto-Ziel rückt in greifbare Nähe. 

ISOVER Multi-Komfort-Haus in Stockerau
Unter dem Motto „Gemeinsam unter einem Dach“ gibt die Stadtgemeinde
Stockerau dem einstigen Kolomansheim eine neue, sinnvolle Bestimmung.
Nach einer Generalsanierung werden hier ein Kindergarten (bereits eröffnet),
eine Sozialstation und betreute Wohnungen für ältere Menschen unterge-
bracht. ISOVER Austria unterstützt dieses Projekt mit fachlichem und viel per-
sönlichem Engagement. Eine Besonderheit des von St. Koloman – Haus der
Generationen ist die Sanierung auf Passivhaus-Niveau. Die Bewohner können
sich auf ein behagliches Wohnklima freuen, die Betreiber auf äußerst niedrige
Energiekosten.

Jährlich werden durch die
Dämmwirkung von 1 t Glaswolle
6 Tonnen CO2 eingespart.

ISOVER – richtungsweisend für die Zukunft
Saint-Gobain ISOVER Austria ist ein österreichisches Unternehmen, eingebettet in einen interna-
tionalen Konzern. Eine perfekte Symbiose von Weltoffenheit und heimischen Werten.

Saint-Gobain ISOVER, früher TEL-Mineralwolle, ist seit den 50er Jahren in
Stockerau ansässig und Österreichs einziger Mineralwolleproduzent. Seither
ist ISOVER Wegbereiter für energieeffizientes Bauen und nachhaltigen Um-
weltschutz. In den 80er Jahren entwickelte das Unternehmen ein Weltpatent
zum Reinigen der Abluft aus der Produktion. So gehen regionale Beschäfti-
gung und Umweltschutz Hand in Hand. 

Es ist die Kombination aus sorgsamer Rohstoffnutzung und modernster Tech-
nologie, die ISOVER Glaswolledämmstoffe so besonders sicher macht. In der
Verarbeitung und in der Nutzung. Sie sind nicht-brennbar, chemisch neutral
und frei von Treibmitteln und Pestiziden. Wie eine Daunenjacke umhüllt sie
das Haus und schützt es vor Wind und Wetter.

Unsere Betriebe
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Stockerau hat viel zu bie-
ten. Nicht nur in der
Sommerzeit mit den

beiden Open Air Festivals,
sondern auch - oder vor al-
lem - in den übrigen 10 Mo-
naten. Neben den großen
Veranstaltungen im Z2000
mit Operette und Kabarett,
und den Musikhighlights bei
„IHM“ gibt es eine Reihe von
Lokalen, die sich der Unter-
haltung des Stockerauer Pu-
blikums verschrieben haben.
Das Lenautheater hat hier ei-
ne Nische besetzt, welches
gehobenes Unterhal-
tungstheater, Kindertheater
und musikalische und litera-
rische Besonderheiten zeigt,
extra auf Theaterpublikum,
und solche die es noch wer-
den wollen, zugeschnitten.
Richard Maynau, der Leiter
des Lenautheaters ist das
ganze Jahr unermüdlich auf
Suche nach interessanten
Produktionen, die speziell
auf das Stockerauer Publi-

kum und das wunderbare
Ambiente des Lenausaals zu-
geschnitten sind. Jung und
alt trifft sich im Lenauthea-
ter. Bei Kindertheater und
Abendvorstellungen findet
sich neben den Abonnenten
auch immer wieder neues
Publikum ein, um das einzig-
artige Flair im Lenausaal zu
genießen. Das Publikum sitzt
bei Tischen, kann während
den Vorstellungen ein Glä-
schen Wein oder Bier trinken,
und Kleinigkeiten essen. Im
Lenautheater fühlt man sich
einfach wohl.

NON(N)SENS – Jetzt sind
auch die Nonnen verrückt!
Die himmlische Musical-
komödie, dessen Inhalt dem
Titel in jeder Weise gerecht
wird. 5 Nonnen, die nach
dem Genuss einer verhäng-
nisvollen Fischsuppe insge-
samt 52 Mitschwestern zu
Grabe tragen müssen, fehlt
das nötige Kleingeld, um ei-

ne würdevolle Bestattung zu
finanzieren. Die kecken Non-
nen organisieren einen bun-
ten Abend, um die leeren
Kassen zu füllen. Die Hand-
lung ist ebenso turbulent wie
amüsant und die Musik fet-
zig. Uraufführung war in
New York und es lief jahre-
lang am New Yorker Off-Bro-
adway. Dort brach es nicht
nur die Herzen der Zuschau-
er, sondern auch alle Kassen-
rekorde. Inzwischen begei-
sterten die fünf verrückten
Nonnen Millionen Zuschau-
er auf der ganzen Welt.

Dieses Jahr können Sie noch
„Bravo Gustl!“ erleben, ein
witzig musikalischer Bilder-
bogen durch die Theaterwelt
aus der Sicht eines Souffleurs
mit Alfons Noventa und
Christine Aichberger. Dann 3
Damen die mit „Sex and the
Country“ die Männerwelt
ganz schön aufmischen mit
Jutta Rudle, Julia Resinger

und Andrea Schmidinger.
Und zum Jahresende kommt
der „Echte Wiener der nicht
untergeht“ der kultige Mundl
Sohn Karli Sackbauer ins
Lenautheater, und berichtet
aus seiner speziellen „Karli-
perspektive“ über die Mundl-
welt. Im nächsten Jahr sind
Georg Kreisler, Mucken-
struntz und Bambschabel,
Pariser Leben, Theaterfedern
und vieles andere geplant.

Theater von Kindern und für
Kinder
Gestartet wird die Kin-
dertheaterschiene mit dem
Klassiker der Kinderstücke:
„Max und Moritz“, als Weih-
nachtsmärchen kommt
„Schneeweißchen und Ro-
senrot“, dann „Der Prinz von
Kugelmundi“ und als Ab-
schluss „Efeu und die Dicke“
– eines der meistgespielten
Kindertheaterstücke im
deutschen Sprachraum.
Theaterworkshops mit Kin-
dern ergänzen die für das
LENAUTHEATER sehr wich-
tigen Kindertheaterangebo-
te.

Theater mit sozialer Verant-
wortung
Hilfestellung für soziale Ein-
richtungen in Stockerau und
Umgebung runden das Ge-
samtangebot des Lenauthea-
ters ab. Der SOMA Stockerau,
das Delphin-Theater und
ein Maturaprojekt der Kor-
neuburger Handelsakademie
sind hier nur einige Beispie-
le. Details können Sie auf der
Homepage lesen. 
http://www.lenautheater.at
www.lenautheater.at

Kontakt: 
Tel: 069913390001 oder  
http://www.lenautheater.at
www.lenautheater.at oder
Kulturamt Stockerau

Theater im Lenausaal startet am Freitag, 24. September 2010
mit den „verrückten Nonnen“ in die neue Saison.
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Die Gruppe bestand
aus Familien mit Kin-
dern, einem lieben

Hund und an der Spitze ein
erfahrener Jäger und Wald-
läufer. Richtig bekleidet und
perfekt gestiefelt, mit Ruck-
sack und Schirm ausgestat-
tet, ging es durch die Au. 
Bei der spannenden Wande-
rung konnten viele interes-
sante Beobachtungen ge-
macht werden. Pflanzen
und Tiere wurden erklärt
und besprochen. 
In der Waldschule gab es
dann auch echten Unter-

richt über sämtliche Au-Be-
wohner, Umwelt- und Tier-
schutz, sowie die Aufgaben
von Förstern und Jägern.
Dabei erhielt jedes Kind ei-
nen Forscher-Taschenkalen-
der und ein hochwertiges
Malbuch. Zur Mittagszeit
ließ der Regen nach und es
wurde ein kleines, geschütz-
tes Feuer gemacht. Wild-Le-
berkäse und Würstel wurden
auf selbst geschnitzten
Spießen gegrillt. Bauern-
brot, Äpfel und Getränke
standen kostenlos zur Verfü-
gung. Aufmerksam und neu-

gierig ging es dann zurück in
die Stadt. Sichtlich müde,
aber zufrieden im Herzen,
endete am Nachmittag die-
ses Ferien-Abenteuer mit ei-
ner Urkundenüberreichung.

An dieser Stelle ein herzli-
ches „Dankeschön“ für die
Unterstützung an den NÖ –
Landesjagdverband und
den Verein „Grünes Kreuz“,
www.echt-wild.at.

Ferienspiel 2010: „Forschen und
überleben in der wilden Au“
Freitag, der 6. August 2010 war ein Re-
gentag und trotzdem kamen „wetterhar-
te“ Teilnehmer zum Ferienspiel 2010. 

Die „Forschergruppe“ stärkt sich am Lagerfeuer
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Marken von Saint-Gobain
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Sie sind rau in der Scha-
le, aber durchaus weich
im Kern: Biker So füllte

sich der Rathausplatz von
Stockerau am 16.Juli 2010
mit unzähligen Motorrä-
dern und Trikes, welcher der
Startpunkt der 3-Tages-
Charitytour durchs Wald-
viertel nach Oberösterreich
und Salzburg war. 
Bürgermeister Helmut Laab
gab das Startzeichen unter
glühender Hitze für die Po-
wer4Kids-Tour. Auch Prim.
MR Dr. Gerald Brandstätter
gesellte sich zu den Eh-
rengästen.
Power4Kids will der Öffent-
lichkeit und den Medien
zeigen, was ein „Haufen“
Biker gemeinsam und

freundlich alles bewegen
kann – für die Schwächsten
in Österreich: MPS-Betrof-
fene und bedürftige Kinder.
Mit Spenden hilft
Power4Kids schnell und un-
bürokratisch direkt den be-
troffenen Familien. 
Eltern begleiten Kinder in
den Tod, denn etwas ande-
res können sie bei der Dia-
gnose MPS (Mukopolysac-
charidosen) nicht tun. MPS
ist eine Stoffwechselerkran-
kung bei der die Betroffe-
nen das Erwachsenenalter
nicht erreichen.

Der Verein Power4Kids
(www.power4kids.at) tritt
mit Unterstützung vieler
Motorradfahrer auf, um

diese Krankheit der Öffent-
lichkeit bekannt und be-
wusst zu machen.

Raue Schale – weicher Kern
Power4Kids: Motorräder für einen guten Zweck

Bürgermeister Helmut Laab verabschiedete mit zahlreichen 
Ehrengästen bei glühender Hitze die Biker vor dem Stockerauer
Rathaus

Fo
to

:B
er

nh
ar

d 
W

in
te

r



KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

September 2010    13

KOMMUNALES  UNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Unter der Leitung
von Daniela
Schnepps, Monika

Diertl und Petra Stöckel-
mayer nutzten die
Mädchen und Burschen je-
de Möglichkeit, die freie
Zeit so abwechslungsreich
wie nur irgendwie möglich
zu gestalten. Ausflüge zur
Burg Kreuzenstein, nach
Wien, die Besteigung des
Kirchturms und ein Tag mit

der Feuerwehr und der Po-
lizei rundeten das Pro-
gramm ab und machten
die Tage äußerst kurzwei-
lig. Die Kinder genossen ei-
ne herrliche Zeit.

Gerade zu Schulbeginn
stellt sich für die Eltern
auch vieler jüngerer Kin-
der die Frage nach der
passenden Betreuung für
die Kinder. Für Eltern ist es wichtig, sich kritisch mit

den unterschiedlichen Be-
treuungsangeboten aus-
einander zu setzen. Kin-
der, vor allem Kleinkinder,
brauchen Kontinuität und
Bezugspersonen, einen
überschaubaren Rhyth-
mus im Tagesablauf und
klare, einfache Rituale. Oft
ist die Betreuung durch Ta-
gesmütter die idealste
Form, wo die Kinder mit
allen Sinnen und Gefühlen
lernen und sich ent-
wickeln können. 
Eine gute Vertrauensbasis
zwischen Eltern und Be-
treuungsperson spielt eine
ganz entscheidende Rolle
und ist Voraussetzung für
die Persönlichkeitsent-
wicklung des Kindes. Da-
her sind regelmäßige Ge-
spräche, ein respektvoller
Austausch und ein Ein-
blick der Eltern in den Kin-
derbetreuungsalltag Zei-
chen einer guten Erzie-
hungspartnerschaft.

Kinderbetreuung beim NÖ
Hilfswerk
Das NÖ Hilfswerk ist einer
der größten Anbieter im
Kinderbetreuungsbereich
in Niederösterreich. Unse-
re Tagesmütter, Mobile Ma-
mis und BetreuerInnen im
Schülertreff gehen indivi-
duell auf die Bedürfnisse
der Kinder ein und beglei-
ten sie ganzheitlich und
fachlich kompetent. Im
Mittelpunkt steht das Kind.
Aufgrund der großen Nach-
frage sucht das NÖ Hilfs-
werk Tagesmütter im Raum
Stockerau. Die kostenlosen
Kurse beginnen laufend im
Frühherbst, die Mitarbeite-
rInnen des Hilfswerks
Stockerau freuen sich auf
Ihren Anruf. 

Mehr dazu auch unter
www.hilfswerk.at/stocke-
rau. Vielleicht auch für Sie
die Aufgabe, die Sie immer
gesucht haben – mit Mehr-
wert.

Abwechslungsreiche Ferien-
betreuung im Hilfswerk-Hort
Tagesmütter dringend gesucht

Im Rahmen der Ferienbetreuung besuchten die Kinder des 
Hilfswerk-Hort auch die Polizei

Wie im Flug sind die Sommerferien
vergangen für die Kinder, die die Ferien-
betreuung im Hort des Hilfswerks
Stockerau genossen haben. 
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Am 25. Juni 2010 wurde
der neue Kindergarten
St. Koloman feierlich

eröffnet. „In nur 15 Monaten
Bauzeit ist hier ein Vorzeige-
kindergarten entstanden“,
sagt Bürgermeister Helmut
Laab, „damit wurden auch
für die jüngsten Gemeinde-
bürgerinnen und –bürger
ideale Entwicklungsvoraus-
setzungen geschaffen“.
Der Altbau des ehemaligen
Pensionistenheims St. Kolo-
man wurde bis auf die tra-
genden Elemente entkernt
und mithilfe des von Isover
zur Verfügung gestellten Ma-
terials als Gebäude mit Pas-
sivhausstandard ausgeführt.
Der Kindergarten selbst
lockt mit bunten Elementen,
Spiel- und Kuschelecken
und verbreitet eine freundli-
che und wohnliche Atmos-

phäre. Kindergartenleiterin
Lucia Stadler will ein offenes
Haus führen. Eine Zusam-
menarbeit mit der benach-
barten Arche ist schon ge-
plant. 

Kindergarten St. Koloman eröffnet

Zahlreiche Ehrengäste nahmen an der Eröffnung des neuen
Kindergartens teil: v.l.n.r. Bürgermeister Helmut Laab, Vizebürger-
meisterin Susanne Hermanek, Vizebürgermeisterin Christa
Niederhammer, Landtagsabgeordneter Ing. Hermann Haller,
Kindergarten-Leiterin Lucia Stadler, Alt-Landeshauptmann
Siegfried Ludwig, Bürgermeister a.D. Leopold Richentzky,
Alpenland-Geschäftsführer Mag. Robert Rintersbacher
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Vom 12. bis zum 16. Au-
gust 2010 reisten 36
Teilnehmerinnen und

Teilnehmer des Partner-
schaftsvereines Stockerau
unter dem Vorsitzenden
und Reiseführer, Vizebürger-
meister a.D., Kurt Stuhr,
nach Andernach am Rhein
und besichtigten ua. die mit-
telalterlich bestens erhaltene
Partnerstadt Andernach
und den berühmten, höch-
sten Kaltwassergeysir der
Welt, der ca. alle zweieinhalb
Stunden eine rund 60 Meter
hohe Wasserfontäne in die
Luft schleudert.

Den Höhepunkt der Reise
bildete jedoch die Schiffs-
reise "Rhein in Flammen".
In einer wohl unübertreffli-
chen Beleuchtung von un-
zähligen Rheinschiffen ging
es ab 22.00 Uhr im Mittel-
rhein flußabwärts, wobei
beide Rheinufer befeuert
waren und viele Feuerwerke
den Fluss hell erleuchteten.
Den Abschluss bildete ein
Großfeuerwerk in Koblenz!

Die begeisterten Teilnehmer
waren überzeugt: Ander-
nach ist immer eine Reise
wert!

Reise nach 
Andernach am Rhein

Die Stockerauer Gäste, die die Partnerstadt Andernach am Rhein
besuchten, waren vom mittelalterlichen Ambiente begeistert

Ein wohl einmaliges Schauspiel: Der Rhein in Flammen vor der
Stadt Koblenz



Den ganzen Sommer
über waren Bewoh-
ner des Landespfle-

geheimes Arche Stockerau
in ihren Rollstühlen mit Be-
gleitpersonen in der Stadt
unterwegs.
Dank der großen Zahl von
ehrenamtlichen Mitarbei-
tern ist es möglich, solche
Ausflüge zu unternehmen.
Ob zum Eisessen, zum Wo-
chenmarkt oder nur einfach

zum Bummeln in den Ge-
schäften. „Wir nutzen die
schöne Jahreszeit aus, um
Bewohnern die Möglichkeit
der Teilnahme am gesell-
schaftlichen Leben außer-
halb des Hauses zu ermögli-
chen. Wenn es kälter wird,
laden wir dann auch wieder
gezielter Menschen zu uns
ins Haus ein. Die Räumlich-
keiten dazu sind vorhan-
den“, sagt Dir. Bruckner.

Rollstuhlausflüge in die Stadt

16 September 2010
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Bei Naomi Feil bedeutet
Validation den sehr al-
ten, desorientierten

Menschen, der zum Teil in
der Vergangenheit lebt, so zu
akzeptieren wie er ist. Wer
validiert, reist mit in die Welt
der zeitlich und/oder örtlich
verwirrten Menschen - wer
validiert, geht in den Schuh-
en des anderen. Aber so ein-
fach ist der Wechsel der
Schuhe nicht!
Sarka Lahner ist Diplomier-
te Gesundheits- und Kran-
kenschwester sowie zertifi-
zierte Validation Präsente-
rin. Ab September 2010  zer-
tifizierte Validationslehrerin
und seit 2006 im Pflegeheim
der Stadt Stockerau tätig.
In diesem Haus ist eine vali-
dierende Grundhaltung im
Arbeitsalltag zur Selbstver-
ständlichkeit geworden –
kurz gesagt: Validation wird
gelebt! Um den hohen An-
sprüchen der Betreuung
und Pflege Demenzkranker
gerecht zu werden, wird das
Pflegepersonal laufend in
Validation geschult.
Im Städtischen Pflegeheim
wurde der Mittwoch als „Va-

lidationstag“ festgelegt. An
diesen Tagen leitet Sarka
Lahner unter anderem die
Gruppenvalidation. Die Va-
lidationsgruppe besteht seit
2008. In dieser Gruppe ha-
ben acht desorientierte Be-
wohner die Möglichkeit
über alles zu sprechen, oh-
ne dass ihre Gefühle oder
Äußerungen in Frage ge-
stellt werden. In diesem ge-
schützten Rahmen werden
die sozialen Rollen wieder
neu erlebt. Jede Einheit hat
immer den gleichen Ablauf:
Begrüßungsritual, Ge-
sprächsteil, Bewegungsteil,

Essen, Trinken und ein Ab-
schiedsritual. Es wird gere-
det, gesungen, gegessen
und getrunken. In dieser
Zeit herrscht eine ent-
spannte Atmosphäre in der
die Gruppenmitglieder la-
chen und weinen können.
Sie fangen sich gegenseitig
auf und kommen immer
wieder gerne zu diesem
Treffen. Es besteht  die Mög-
lichkeit, dass Mitarbeiter,
Schüler und Angehörige als
Gäste anwesend sein kön-
nen um sich selbst einen
Eindruck zu verschaffen.
Im Anschluss werden die

Bewohner besucht, die an
der Gruppenvalidation
nicht teilnehmen können
und individuelle validieren-
de Gespräche geführt. Wei-
ters finden am „Validations-
tag“ terminlich fixierte pra-
xisbegleitende Gespräche
mit dem Pflegepersonal
statt, dabei können be-
wohnerbezogene Probleme
und /oder Fragen bezüglich
der Validationsanwendung
besprochen werden. 
2009 fand zum ersten Mal
ein Validationseinführungs-
seminar mit anschließender
Fortbildungsreihe für An-
gehörige statt. Daraus ent-
wickelte sich eine Angehöri-
genrunde, die sich monat-
lich im Städtischen Pflege-
heim trifft. Es sind offene
Begegnungen bei denen An-
gehörige bei Kaffee und Ku-
chen frei über Sorgen und
Probleme sprechen können,
wobei ihnen Sarka Lahner
mit fachlichem Rat zur Seite
steht.
Auch ehrenamtliche Mitar-
beiter nützten die Möglich-
keit sich in Validation schu-
len zu lassen. Weitere Schu-

Validation – mehr Lebensqualität für
Demenzkranke

Rollstuhlausflüge mit Bewohnerinnen und Bewohnern der Arche
Stockerau finden das ganze Jahr über statt

Mittwoch ist „Validationstag“ im Städtischen Pflegeheim
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Bei herrlichem Sommer-
wetter veranstaltete
das Städtische Pflege-

heim für und mit seinen Be-
wohnerinnen und Bewohner
das alljährliche  Grillfest. Der
Event war toll besucht und so
fanden sich etwa 90 Leute in

unserem Garten ein. Das Es-
sen war köstlich und die
Stimmung war ausgelassen.
Für schwungvolle musikali-
sche Unterhaltung sorgten
die „Prebichler“, die ihre
Dienste ehrenamtlich zur
Verfügung stellten.

Alles in allem war es eine
rundum gelungene Veran-
staltung, die Lust auf mehr
machte. 
Hiermit noch mal ein herzli-
ches Dankeschön an alle Be-
teiligten für einen wunder-
schönen Nachmittag.

Grillfest im Pflegeheim der
Stadt Stockerau

Grillmeister Gerhard Loibl bei der Zubereitung
der köstlichen Speisen

Musikalische Einlage der „Prebichler“

lungen und Reflektionstref-
fen sind geplant.
Die Arbeit in einem Pflege-
heim ist nicht immer ganz
einfach und das Personal
stößt oft an seine körperli-
chen und psychischen
Grenzen. Mit Validation las-
sen sich nicht alle Probleme
lösen, aber es ist eine sehr
gute Möglichkeit um die Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner besser verstehen zu
können. Zusammen mit an-
deren Methoden wie Böhm,
Kinästhetics, Aromapflege
usw. wurde der richtige Weg
gefunden, den es gemein-
sam zu gehen gilt. Dies ist
aber nur bei gegenseitiger
Wertschätzung möglich,
und bei Bereitschaft vonein-
ander zu lernen.
Denn der Weg ist das Ziel!

Quelle: www.wissen-fuer-
pflege.de/feil.htm 
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Vom 13. Bis 16. Mai ver-
anstaltete der Schach-
verein Stockerau be-

reits zum 8. Mal das Stocke-
rauer Schach-Open. 89 Teil-
nehmer fanden in den Rä-
umlichkeiten des Bräuhau-
ses perfekte Rahmenbedin-
gungen vor. Gespielt wurde
in 3 Leistungsgruppen, so-
dass für alle Teilnehmer, vom
Hobbyspieler bis zum Profi,
spannenden Partien garan-
tiert waren.
Erfreulicherweise konnten
alle 3 Turniere von Spielern
des SV Stockerau gewonnen
werden. 
Das A-Turnier entschied der
für Stockerau spielende
tschechische Großmeister
Tomas Polak für sich. An 2.
Stelle konnte sich IM Mag.

Harald Grötz aus Stockerau
platzieren. 
Im B-Turnier konnte sich der
als Nummer 12 gesetzte
Wolfram Reichert durchset-
zen. Gewinner des C-Turnie-
res war der Stockerauer Ju-
gendspieler Jakob Inführ.
Großes Lob von allen Seiten
gab es für die Organisation
durch den Schachverein
Stockerau sowie für den rei-
bungslosen Ablauf, für den
Schiedsrichter Mag. Christi-
an Kindl verantwortlich war.

8. Stockerauer Schach-Open – Tolle
Erfolge für unsere Schachspieler

In der Spielsaison 2003/04
war Franz Krückel bereits
Obmann des Schachver-
eins, heuer ist er in dieser
Funktion wieder aktiv und
möchte für den Stockerauer
Schachverein neue Mitglie-
der gewinnen. 

Ab 2. September 2010 wird es jeden Donnerstag von 18
bis 19 Uhr im Blabolilheim einen Lehrgang für Anfänger
und auch jene, die es schon etwas besser können geben.

Schach ist ein Spiel das sowohl die jungen Spieler för-
dert, als auch die Senioren fordert. 

Der Schachverein wurde heuer in der 2. und 3. Klasse
Meister und weil noch eine weitere 3. Klasse-Mann-
schaft ins Leben rufen. Neue Spieler sind daher herzlich
Willkommen.

Anmeldungen: Franz Krückel, Tel.: 0664/2404741

Bürgermeister Helmut Laab
beim „Eröffnungszug“ gegen
GM Tomas Polak. v.l.n.r.
Tomas Polak, Mag. Christian
Kindl, Franz Krückel, Helmut
Laab

Daten und Fakten über den Schachverein Stockerau:
Gründungsjahr: 1947
Mitglieder: ca. 50
Vereinsabend: freitags ab 19 Uhr, Blabolilheim
Mannschaften in der Meisterschaft: 5
Kontakt: Franz Krückel, franz@krueckel.at, 0664 2404741
Homepage: www.schachverein-stockerau.at
Training: Es ist geplant ab September wieder Trainings für
Jugendliche und Senioren durchzuführen. Interessierte
können sich bei Hrn. Krückel melden.

Foto: DI Arnold Weiß

Info
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Übersichtliche, locker aufgestell-
te Buchreihen, mehr Platz zum
Schmökern, eine Sitzgelegen-

heit, von wo Mütter auch einen Kon-
trollblick in die Kinderabteilung wer-
fen können, großräumige Regaleintei-
lungen…all das soll nach dem Umrei-
hen der zahlreichen Bücher in der
Stadtbücherei möglich sein. 
Bibliothekarin Sabine JANIK, die seit

vier Wochen nur noch mit aufgekrem-
pelten Ärmeln und Arbeitshandschuh-
en anzutreffen ist, verspricht sich viel
von der neuen Raumaufteilung.
Der Leser und die Leserin sollen je nach
Interesse und Zeit auf der einen Seite
zu Krimi, Roman, Fantasy und Ratge-
ber kommen und so schnell zu unter-
haltender Lektüre finden. Hat Mann

oder Frau mehr Zeit, empfiehlt sich ein
„Abstecher“ auf die andere Seite, wo
Biographien, Sachbücher, Reisebe-
schreibungen und Literatur bereit ste-
hen.
Gleich bei der Ausleihe finden sich alle
„Non Book – Medien“, also Hörbücher,
DVD, Brettspiele und die neusten Aus-
gaben der Zeitschriften.
Wichtig ist auch das vergrößerte Platz-

angebot in der Kinder-
buchabteilung. Die Ta-
ge, wo unsere jüngsten
LeserInnen in quasi re-
gungslosen und stum-
men Zustand auf einem
Fleck ein Buch an-
schauen, sind eigent-
lich vorbei. Eine Kin-
d e r b u c h - B ü c h e r e i
muss genug Platz für ei-
ne ganze Schulklasse
und für unsere jüngsten
Kunden genug Raum
zum Sitzen und am Bo-
den lümmeln bieten.
Beim Buchankauf wur-

de dieses Monat ein eindeutiger
Schwerpunkt auf Ratgeber gelegt, weil
der Bestand hier sehr veraltet war. Soll-
ten Sie schnelle und unkomplizierte
Information in gesundheitlichen,
sportlichen oder naturheilkundlichen
Belangen wünschen, würde es sich
auszahlen, einmal vorbei zu schauen.
Auch die Ratgeber im Bereich Garten

und Haustierhaltung wurden um viele
Exemplare vermehrt.
„Sport mit dem Hund“, „Wohnungs-
katzen“, „Alles über Aquariumfische“
oder „Gartenteiche anlegen“, „Bäume
für Kleingärten“ – ist nur eine kleine
Auswahl der angebotenen Themen.

20 September 2010
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„ACHTUNG BAUSTELLE“ in der Stadtbücherei
12.000 Medien werden übersichtlicher und leserfreundlicher aufgestellt

Eine gemütliche Sitzecke lädt ab sofort in der Städtischen
Bücherei zum Lesen und Schmökern ein



Vorträge, Konzerte, 
Unterhaltung
Mittwoch, 1. September (Verena)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

Donnerstag, 2. September (Ingrid)
BEZIRKSGRUPPENTREFFEN – Hilfsgemeinschaft der Blinden
und Sehschwachen Österreichs, Hotel Dreikönigshof,
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 18 Uhr,
Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, 
ab 19 Uhr, Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), 
Info: Reinhard Berger 0680/2116980, 
E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

Freitag, 3. September (Gregor)
OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, Rötzer-Zen-
trum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 4. September (Rosa)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

6. STOCKERAUER ERDÄPFEL-ERNTEDANK-FEST
von 14 bis 24 Uhr, ganztägig Live-Musik, großer Vergnü-
gungspark, Bauern- und Heurigendorf, Modeschau, Rie-
senfeuerwerk uvm., Eintritt frei

BLUTSPENDEN im Bus beim Stadtfest, 
13 – 15 Uhr und 16 – 19 Uhr

7 4 TEA - L.I.V.E. (Funk/Soul), 20 Uhr,  Ihm’s Daylight Art
Club, Hauptstraße 27, Info: 02266/625 05 25 oder
www.ihm.at, Eintritt frei. Im Anschluss Clubbing im Ihm’s
Keller

Sonntag, 5. September (Roswitha)
6. STOCKERAUER ERDÄPFEL-ERNTEDANK-FEST
von 10 bis 20 Uhr, ganztägig Live-Musik, großer Vergnü-
gungspark, Bauern- und Heurigendorf, Hahnwettkrähen,
Tiersegnung, uvm., Eintritt frei

BLUTSPENDEN im Bus beim Stadtfest, 
13 – 15 Uhr und 16 – 19 Uhr

Dienstag, 7. September (Regina)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9 – 11 Uhr,
Bräuhausgasse 9, (rechter Eingang)

Mittwoch, 8. September (Mariä Geburt)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

Donnerstag, 9. September (Edgar)
CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

Freitag, 10. September (Isabella)
32. STOCKERAUER FEUERWEHRFEST, 14 Uhr Einlass, 15 bis
19 Uhr - Pensionistennachmittag mit „Blue-Train“, 19 bis
24 Uhr - Musik und Tanz mit „Blue-Train“, 21 bis 2 Uhr
Weinkost,  Blaulicht-Party 

JACK DANIEL’S „Jack Rocks Music Quiz” (Clubbing/Party-
Quiz), Beginn: 20:30 Uhr, Eintritt frei! Hauptpreis 2x U2-
Tickets, Ihm‘s Daylight Art Club, Café, Hauptstraße 27, 
Info: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Samstag, 11. September (Helga)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR im Pflegeheim der Stadt Stockerau
und 15 Jahre Pflegeheim 10 – 15 Uhr, Frühschoppen mit
der Schützenkapelle, Modeschau „Berufsbekleidung - ge-
stern und heute“, Führungen durch das Pflegeheim, Infor-
mationsstand, Verlosung eines Geschenkkorbes

AKTIONSTAG im Landespflegeheim Arche Stockerau,
10-16 Uhr, Motto: „ … trotzdem kreativ – arbeiten mit Ton,
Kinaesthetics, besser Essen tut gut, Gesundheitsstraße“ 

32. STOCKERAUER FEUERWEHRFEST, 14 bis 18 Uhr – Kin-
dernachmittag mit der Feuerwehr, 20 bis 1 Uhr Tanz und
Unterhaltung mit den „Grasberger“, 
21 bis 2 Uhr Weinkost,  Blaulicht-Party 

VERABSCHIEDUNG von Pfarrer Msgr. KARL PICHELBAUER,
Pfarrzentrum, 18.30 Uhr

Sonntag, 12. September (Eberhard)
32. STOCKERAUER FEUERWEHRFEST, ab 10 Uhr – Früh-
schoppen mit den „Grasberger“, 13.30 - 18 Uhr Unterhal-
tung mit den „Grasberger“, 15 Uhr Quiz-Verlosung

Dienstag, 14. September (Albert)
KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau, 9 Uhr,
Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

Mittwoch, 15. September (Melitta)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

Donnerstag, 16. September (Edith)
CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

R&B Caravan feat. Hannes Kasehs (Konzert/R&B)
Beginn: 20 Uhr, Eintritt € 10,-, Ihm‘s Daylight Art Club,
Café, Hauptstraße 27, Info & Tickets: 02266 / 625 05 25
oder www.ihm.at

Freitag, 17. September (Robert)
SELBSTHILFEGRUPPE „Pflegende Angehörige – Demenz“,
Pflegeheim der Stadt Stockerau (neben Krankenhaus),
3. Stock, 19 Uhr, Info: Christine Schmidt, 0664/9116777

OKTOBERFEST mit „Die Wilden Kaiser“, Beginn: 19:30 Uhr,
Eintritt frei! Bei jedem Wetter! Ihm‘s Daylight Art Club,
Café, Hauptstraße 27, Info & Platzreservierung: 
02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Was Wann Wo September 2010
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DIETLINDE und HANS WERNERLE – „DAS BESTE AUS NAR-
RISCH GUAT“, 19.30 Uhr, Veranstaltungszentrum Z-2000,
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689, Eintritt: € 25,-

MUSIC-NIGHT mit DJ Gerhard, 21 Uhr, City Club, Rötzer-
Zentrum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 18. September (Lambert)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

FRÜHSCHOPPEN mit „Die Wilden Kaiser“, Beginn: 10 Uhr,
Eintritt frei! Bei jedem Wetter! Ihm’s Daylight Art Club,
Café, Hauptstraße 27,  Info & Platzreservierung: 
02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

AMTSEINFÜHRUNG des neuen Pfarrers Dr. MARKUS 
BERANEK durch Bischofsvikar Dr. Mathias Roch, 
Pfarrzentrum, 18.30 Uhr

THEATERZONE:„HINTER UNS DIE SINTFLUT“ – szenische
Lesung mit Musik und Theaterfest von Susanne Lindlar
und Martin Genahl, Einlass: 19 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr,
Belvedereschlössl, Eintritt: freie Spende

Sonntag, 19. September (Wilma)
KLEINTIERMARKT, 9 - 12 Uhr, Uferweg 62, 
www.ktzv-stockerau.net.ms

MUSIKALISCHER LITERARISCHER ABEND mit spanischen
Klängen (Lesung/Harfenspiel/Kulinarik)
Beginn: 18:30 Uhr, Unkostenbeitrag € 5,-
Erika Lehner und Richard Maynau (Vortrag), Gerda Müller
(Harfe), spanische Speisen und Getränke aus Ihm‘s Day-
light Art Club, Galerie zum Alten Rathaus, Hauptstraße 27
Info: 02266 / 625 05-0 oder 624 16, www.ihm.at

Mittwoch, 22. September (Moritz)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

Donnerstag, 23. September (Thekla)
KULTURSPAZIERGANG durch STOCKERAU,
Teil 1: Vom Rathaus zur Kirche mit RegR. Josef Loibl, Treff-
punkt: Rathaus (vor dem Kulturamt), 16 Uhr, 
Beitrag: € 3,-

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

Freitag, 24. September (Rupert)
FEST des LANDESKINDERGARTEN STOCKERAU II „EUROPA“
mit Besichtigungsmöglichkeit, 14 Uhr, Johann-Brunner-
Gasse 12

LENAUTHEATER:„Nonnsens“ mit Irene Budischowsky,
Michaela Mock, Eva Reinold, 20 Uhr, Lenausaal/Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz 2, Karten: Kultu-
ramt/Rathaus 02266/67689 oder unter 0699/13390001,
Info: www.lenautheater.at

Samstag, 25. September (Klaus)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

Dienstag, 28. September (Wenzel)
KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau, 9 Uhr, Ge-
meindesaal (Manhartstraße 24)

TREFFPUNKT 50+ der Evang. Pfarre Stockerau, 15 Uhr, Ge-
meindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstraße 24)

INFORMATIONSVERANSTALTUNG des BFI Niederösterreich -
BERUFSREIFEPRÜFUNG (Lehre mit Matura) in der LBS für
Elektrotechnik, Brodschildstraße 23, 18.30 Uhr  

Mittwoch, 29. September (Michael)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

Donnerstag, 30. September (Viktor)
KULTURSPAZIERGANG durch STOCKERAU,
Teil 2: Von der Kirche nach Grafendorf mit RegR. Josef
Loibl, Treffpunkt: Kirche, 16 Uhr, Beitrag: € 3,-

LESETASIA:„KASPERLTHEATER“ - Kasperl muss ein span-
nendes Herbst-Abenteuer bestehen! 16 Uhr, 
Eintritt: € 1,-/Kind, Info: 02266/72066

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Ein g’sundes Schnapserl-Likör-Sirup“, Ref.: Gerda Zipfel-
mayer, Pfarrzentrum, 19 Uhr, Anmeldung: 02266/62404

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

MATULA mit VIERFACH+ (Konzert/ Jazz)
Beginn: 20:30 Uhr, Eintritt € 8,-, Ihm‘s Daylight Art Club,
Café, Hauptstraße 27, Info & Tickets: 02266 / 625 05 25
oder www.ihm.at

Sport, Gesundheit
Donnerstag, 2. September (Ingrid)
LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Freitag, 3. September (Gregor)
FUSSBALL - Meisterschaftsspiel: SV Stockerau-Bad Vöslau,
Sportstadion „Alte Au", 19.30 Uhr, U-23: 17.30 Uhr

Montag, 6. September (Beate)
DIABETIKER-CLUB - Restaurant "Zur Post", Bahnhofplatz
9, (Volksheim), 18.30 Uhr, Ref.: Peter Kunz, 
Thema: „Moderne Wundversorgung“ 

Donnerstag, 9. September (Edgar)
LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Samstag, 11. September (Helga)
FAHRGEMEINSCHAFT: Kleinzell-Ebenwaldhöhe-Reisalpe
(KNEIPP Aktiv-Club Stockerau), Abfahrt: Sportzentrum 
„Alte Au“, 8 Uhr, GZ: 4 Std., Anmeldung bis 6. 9. 2010 bei
Fr. Linsbichler 02266/65888

Dienstag, 14. September (Albert)
NORDIC-WALKING (Sportunion Stockerau)
15 – 16 Uhr, Treffpkt: Millenniumshalle, Kosten: Fünfer-
block 15,- (Mitglieder 10,-), Einzelstunden 5,- (Mitglieder
3,-), Anmeldung u. Info: Eva Schneller 0699/12222489

Donnerstag, 16. September (Edith)
LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Freitag, 17. September (Robert)
SPRINGFRÖSCHE (9-13 Jahre): BOGENSCHIESSEN (Alpen-
verein); Schnupperstunde mit dem Alpenverein beim Bo-

22 September 2010

VERANSTALTUNGENUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau



gensportclub "Artemis". Treffpunkt 13.45 Uhr, Park&Ride
Bahnhof, Anmeldeschluss: 13. September. Info u. Anmel-
dung: Julia Kelemen-Finan, 02266/67883, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

FUSSBALL - Meisterschaftsspiel: SV Stockerau - Vösendorf,
Sportstadion „Alte Au", 19.30 Uhr, U-23: 17.30 Uhr

Samstag, 18. September (Lambert)
TEENS SPORTIV und GENERATION AV (14-30 Jahre): 2 Ta-
ges-Wanderung, 18. und 19. 9. 2010 (Alpenverein und
Sportunion), pro Tag ca. 4 Std. Gehzeit. Treffpunkt: 
18. September, 7 Uhr, Park&Ride Bahnhof Stockerau. 
Information und Anmeldung: 0664/9124138, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

Sonntag, 19. September (Wilma)
HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen U19,
UHC Stockerau – Tecton WAT Atzgersdorf, 12.45 Uhr,
Sportzentrum „Alte Au“

HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen, UHC Stockerau – Tec-
ton WAT Atzgersdorf, 14.15 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

HANDBALL: Austria Männer U20, UHC Stockerau – 
SK Pastl Traun, 16 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

HANDBALL: Austria Männer, UHC Stockerau – 
SK Pastl Traun, 18 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

Dienstag, 21. September (Matthäus)
NORDIC-WALKING (Sportunion Stockerau)
15 – 16 Uhr, Treffpkt: Millenniumshalle, Kosten: Fünfer-
block 15,- (Mitglieder 10,-), Einzelstunden 5,- (Mitglieder
3,-), Anmeldung u. Info: Eva Schneller 0699/12222489

Mittwoch, 22. September (Moritz)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club  Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 23. September (Thekla)
LESETASIA:„HERBST-MÄRCHENWANDERUNG“ – für Jung
und Alt mit Maroan, der Geschichtenerzählerin.  Treff-
punkt: Au-Eingang, Stockerau Mitte, 15 Uhr, Kosten: € 4,-
Anmeldung bis 20. 9. 2010, Info: 0676/4297097

LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Freitag, 24. September (Rupert)
HERRENTOUR: Großer Priel (Alpenverein), Nur für (echte)
Männer, Dreitageswanderung vom 24. – 26. September.
Information und Anmeldung: Hannes Dittinger,
02266/66741, www.alpenverein.at/gv-stockerau

Samstag, 25. September (Klaus)
HANDBALL: Jugendspiele Mädchen und Burschen, 
ab 11.15 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

TISCHTENNIS 1. Herren-Bundesliga: UTTC Stockerau –
ece-KSV-Grill Kapfenberg, 15 Uhr, Sportzentrum „Alte
Au“, Tischtennishalle 

HANDBALL: Austria Männer U20, UHC Stockerau – 
ATV Auto Pichler Trofaiach, 17 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

HANDBALL: Austria Männer, UHC Stockerau – 
ATV Auto Pichler Trofaiach, 19 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

WOMAN ON TOUR (Alpenverein)
Frauen unter sich: eine Wanderung nur für Frauen, Infor-
mation und Anmeldung: Eva Schnabl, 02266/66023,
www.alpenverein.at/gv-stockerau

Sonntag, 26. September (Eugenia)
TISCHTENNIS 1. Herren-Bundesliga: UTTC Stockerau –
UTTC Oberwart, 10 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Tisch-
tennishalle 

Dienstag, 28. September (Wenzel)
NORDIC-WALKING (Sportunion Stockerau)
15 – 16 Uhr, Treffpkt: Millenniumshalle, Kosten: Fünfer-
block 15,- (Mitglieder 10,-), Einzelstunden 5,- (Mitglieder
3,-), Anmeldung u. Info: Eva Schneller 0699/12222489

Mittwoch, 29. September (Michael)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

GEFÜHRTE WANDERUNG am Lenauweg
10 km, 14 Uhr, Bhf. Stockerau, Berg- u. Wanderverein
Wienerland, www.wienerland.at

Donnerstag, 30. September (Viktor)
WANDERUNG: Baden-Mayerling-Helenental-Baden 
(KNEIPP Aktiv-Club Stockerau), 
Abfahrt: Reg.-Zug 9.03 Uhr, GZ: 4 Std.

LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl –
das Museum mit dem „Österr. Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 0 22 66 / 65 188 oder 63 588 
(vormittags)
60. Sonderausstellung: „100 Jahre Museum Stockerau und 
25 Jahre Belvederschlössl“

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-MUSEUM
Sommerpause bis zur Sonderausstellung im 
November 2010

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der Wirtschaftskammer,
Bezirksstelle Stockerau, Neubau 1-3
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 – 15 Uhr.
Voranmeldung erbeten: Tel. 02266/62220, 
E-Mail stockerau@wknoe.at

Ausstellungen
AUSSTELLUNG „Kunst 2010“ des Kunstförderungs-
vereins Stockerau und Umgebung – 43 Künstler zeigen 
ihre Arbeit im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ – 
Festsaal und Galerie im Dachgeschoss; 
Eröffnung am 30. September 2010, 19 Uhr

„SCHMÜCKENDE STEINE – EDEL & ELEGANT“
Ausstellung von Schmuckdesignerin Marianne Glack vom 
7. bis 9. September 2010, Schöne Künste ALT & NEU,
Bahnhofstraße 2. Di, Do von 9 – 12 Uhr; Mi, Fr von 
15 – 18.30 Uhr; Sa von 10 – 12 Uhr; 0650/4026417

„MIT ALLEN SINNEN – FÜR ALLE SINNE“
in der Galerie im Dachgeschoss des Kulturzentrums Bel-
vedereschlössl Stockerau. Walburga Vilem-Weber – Kera-
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mik, Gäste: Monika Geelhaar – Ölbilder u. Collagen, 
Waltraud Stiegler – Lyrik, Erika Tuch – moderne Quilts. 
Eröffnung am Donnerstag, 23. September 2010, 19 Uhr
durch Hofrat Dir. Leopold Antl.
Ausstellungstage: 25. September von 18 - 21 Uhr, 
26. September von 10 – 18 Uhr

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG: Inszenierte Landschaft und
poetische Satiren. Franz Politzer und Gerhard Gepp.
Eröffnung am 19. September 2010 durch Iris Mailer-
Schrey, 10.30 Uhr, Eintritt frei, in der Galerie „Zum alten
Rathaus“, Hauptstraße 27, Öffnungszeiten: Do 17.30 - 19
Uhr, Fr und Sa 15 - 17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag: 
02266 / 62 416; Info: 02266 / 625 05-0 oder 624 16,
www.ihm.at

Kurse
8. September VBV – Beginn der Bauchtanz-Kurse, 
Info: 02266/681022

13., 14. und 27. September  VBV – Beginn der EDV-Kurse,
Info: 02266/681 22

16., 22. und 27. September  VHS – Beginn der Wirbelsäu-
lengymnastik-Kurse, Info: 02266/62269

20. und 21. September VHS – Beginn der Yoga-Kurse, 
Info: 02266/62269

20., 21. und 23. September VBV – Beginn des Sprachkurses
– Deutsch als Zweitsprache, Info: 02266/714 73 

20., 21. und 23. September VBV – Beginn des Sprachkurses
- Spanisch, Info: 02266/714 73 

20., 21., 22. und 23. September VBV – Beginn der Sprach-
kurse - Englisch, Info: 02266/714 73 

21. September VBV – Beginn der Sprachkurse - Tsche-
chisch, Info: 02266/714 73 

22. und 23. September VBV – Beginn der Sprachkurse -
Französisch, Info: 02266/714 73 

22. September VBV – Beginn der Sprachkurse - Polnisch,
Info: 02266/714 73 

24. September VHS – Beginn des Gesundheitsgymnastik-
Kurses, Info: 02266/62269

30. September VHS – Beginn des Anti-Osteoporose-Trai-
nings, Info: 02266/62269

30. September VBV – Beginn des Seifensieder-Kurses,
Info: 02266/681 22

GITARRE-KURS
Anfänger und Fortgeschrittene
Kursbeginn: 29. September 2010, 10 Abende á 50 min., 
Ort: Polytechnische Schule Stockerau, 
Info: Markus Hackl 0660/7616556

TREFFEN DER FEUERWEHRJUGEND
Jeden Freitag, ab 16 Uhr, Feuerwehrzentrale, Johann
Schidla-Gasse 6, www.ffstockerau.at 

YOGA Stockerau
Meditatives Iyengar-Yoga für Anfänger und Fortgeschrit-

tene mit Sascha  Tscherni, 10 Abende ab 23. September
2010, donnerstags 19 Uhr, Feldgasse 10/4/1, 10er Block 
€ 140,- (Einzelstunde € 17,-), Anmeldung und Info:
0699/81202347, www.so-sein.at 

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN:
Biber: 5 - 7 Jahre (1.VS), Montag, 16 – 17.30 Uhr,
Info: A. Poisinger 0699/12 26 68 97, S. Köppl
0664/73311214
Wichtel und Wölflinge: 7 - 10 Jahre (2.VS),
Mittwoch, 17 - 18.30 Uhr, 
Info: Alex Klaus 0699/19578051 
Guides und Späher: 10 - 13 Jahre, 18.30-20 Uhr, 
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29
Caravelle und Explorer: 13 - 16 Jahre,
Freitag, 18 – 19.30 Uhr, Info: Liz Perks 0699/11656949,
Leni Heinz 0676/6647544
Donaulände-Uferweg 64, www.scout.at/stockerau

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC) STOCKERAU 
http://uttc-stockerau.at 
Training für Kinder/Jugend: Mo, Mi 17:45 - 19:15 Uhr
(1. Training nach den Ferien am 13. September 2010) 
Training für Hobbyspieler: Di, Fr 18 - 20:30 Uhr 
Sporthalle "Alte Au", Tischtennishalle 
Infos und Anmeldung bei Stanislaw Fraczyk
0676/6373180 oder Otto Reinsperger 0664/3302084. 
Aktuelle Spieltermine finden Sie im Veranstaltungska-
lender auf unserer Homepage! 

ÖGV - Österr. Gebrauchshundesportverband:
Beginn des Herbstkurses, Trainingszeiten: Mittwoch 
ab 18 Uhr, Samstag ab 14 Uhr, Prager Straße – Fuchsen-
bühel (neben Mülldeponie)

SCHACHVEREIN STOCKERAU
Lehrgang für Anfänger und die, die es schon besser können.
Ab 2. September 2010 jeden Donnerstag von 18 bis 19 Uhr
im Balbolil-Heim. Info: Franz Krückl 0664/2404741

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, jeden Dienstag
und Freitag von 14 - 17 Uhr (außer an Feiertagen)
Schützen: Freies Training, jeden Donnerstag von 
18 - 20 Uhr (außer an Feiertagen)
Pistolenhalle, Alte Au 2, Info und Voranmeldung: 
Ulrich Schüssler, 0650/5010938 

ZEICHEN- UND PERSPEKTIVKURSE 
LEITUNG: ING.FRANZ SOVIS 
Kursprogramm: Parallel-, Normal-, Frosch-, Vogel- und
Luftperspektive, der Kreis , Aufbau einer Zeichnung,
Goldener Schnitt etc., Teilnehmerzahl: 1 – 4 Personen,
Kosten: bei 4 Personen € 10,-/Person und Stunde etc.,
Kursort: Beethovengasse 17, Termine nach Vereinba-
rung, 02266/62865, E-Mail: f.sovis@aon.at

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining:
Jugend u. Erwachsene: Mi u. Fr 18 - 19.30 Uhr,
Kinder: Mo 18 - 19.30 Uhr, Mi 16.30 – 18 Uhr
Kinder (Anfänger): Di 16.30 - 18 Uhr
Wirbelsäulen-Gymnastik und Konditionstraining:
WS-Gymnastik, Koordination u. Gleichgewicht: 
Mo 19.30 – 20.30 Uhr
WS-Gymnastik, Geschicklichkeit u. Stretching: 
Di 19.30 – 20.30 Uhr
Wohlfühlen durch Bewegung, sanfte Kräftigung, Mobilisa-
tion u. Dehnung, Schwerpunkt Rücken: 
Mo u. Mi 9.30-10.30 Uhr,
Konditionsgymnastik u. Krafttraining: Mi 19.30-20.30 Uhr
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Soft & Light: Do 17 – 18 Uhr
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer: Fr 19.30 – 20.30 Uhr
Kursleitung: Evelyn Winklbauer, Judohalle, Sportzentrum
„Alte Au“, Anmeldung zu den Trainingszeiten

AEROBIC u. YOGA m. SILBER SHEU (Yogameisterin), jeden
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr Aerobic und 20 bis 21 Uhr
Yoga. Einstieg jederzeit! Ort: Pflegeheim/Festsaal 
(3. Stock, Aufzug), Landstraße 18 

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche.
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr, Info: 0664/735 13 120
(siehe Inserat)

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik mit Schwerpunkt Wirbelsäule: Di
von 18.15 – 19.15 Uhr im Turnsaal VS West, Info: Fr. Lins-
bichler 02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
KINDERTURNEN - 3 bis 6 Jahre, VS-West,
Mo von 15.45 - 17 Uhr,
KINDERTURNEN - 6 bis 10 Jahre, J. Wondrak-VS,
Mo von 16.30 - 18 Uhr,
FRAUENTURNEN m. Musik, J. Wondrak-VS,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS West,
jeden Mi von 20 - 22 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, VS West,
Do von 16 - 17 Uhr, 
SENIORENTANZ, VS West, Do von 17 bis 18 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at
Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche. Für "noch-nicht-richtig-Schreiber"
im Alter von 7 (2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 10-
15 min. tägl.; Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB „KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/6273458 - E-mail: ge-
org.sonneck@karate2000.at - www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU - 
Mail: stockerau@sportunion.at
Web: http://stockerau.sportunion.at
Mobil : 0676/48 69 158
Im Mitgliedsbeitrag ist die Nutzung des gesamten Sport-
programms inkludiert!
26 SPORTEINHEITEN FÜR KINDER:
Erlebnisturnen, Ball und Kondition
Sport und Bewegung, Tanz und Musik (GYMOTION)
17 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun, 
Lebensfreude a la carte (55+)
VOLLEYBALL-SEKTION „X-VOLLEY“
Ab 6 Jahren!

Geringer zusätzlicher Sektionsbeitrag!
Infos bei Sektionsleiterin Astrid Zeiler: 0676/5141698
SEKTION „SPORTAEROBIC“
Ab 6 Jahren, Einsteiger jederzeit willkommen!
Geringer zusätzlicher Sektionsbeitrag!
Infos bei Sektionsleiterin Sandra Brunner: 0680/2106345
NACH VEREINBARUNG:
„Frischluftgenießer“ (55+) – Rudi Edelmann:
0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer: 0676/4869158

MIT SPASS ZUR WUNSCHFIGUR
jeden Mittwoch, 19 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Koch-
platz 2, Info und Anmeldung: 0676/87 83 2000

MERIDIAN-TURNEN
jeden Donnerstag, 19 Uhr, Leitung: Doris Piffl, Wellness
Lifestyle Studio, Kochplatz 2, Info und Anmeldung:
0676/87838051

PILATES – „PILATES-ZEIT …“
Montag - 18, 19 Uhr
Dienstag - 7 Uhr „Guten Morgen 60 +“ NEU!!!!
Dienstag – 8.15 Uhr  NEU!!!!
Freitag - 17, 18, 19 Uhr.
Stockerau,  Feldgasse 10/4/1, Pilates Studio.
Einstieg ist jederzeit möglich! Schnupperstunde: € 10,-
Teilnehmeranzahl: max. 8 Personen (min. 5 Personen)  
Info: 0650/518 31 40, E-Mail: margarita.pilates@gmx.at
Anmeldung unter: www.meetup.com/PILATESZEIT/ 
Mag. Margarita Fröhlich, Dipl. Pilates,- 
Reformer Trainerin 

YOGA ASHTANGA ist bewegte Meditation.
Dienstag:
17.30-19 Uhr - Fortgeschritten
19.15-20.45 Uhr – Anfänger
Donnerstag NEU!!!!
9-10.30 Uhr – Anfänger
Stockerau,  Feldgasse 10/4/1, Pilates Studio „PilatesZeit“ 
Einstieg ist jederzeit möglich! Schnupperstunde: € 10,-
Teilnehmeranzahl: max. 8 Personen   
E-Mail: Martina.Kames@aon.at
Info: 0676 / 70 39 331

BECKENBODEN, MAMA FITNESS, MAMA & BABY WORKOUT,
SANFTES KÖRPERTRAINING & GESUNDE FÜSSE (Fußkurs) 
Info & Anmeldung: Mag. Iris Wagnsonner 0699/123 613
97, www.koerpergarten.at, E-mail:
info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. BASEBALLVEREIN
Schülertraining (6-13 Jahre):
Mittwoch 17 – 19 Uhr, Freitag 16 – 18 Uhr,
Jugendtraining (ab 14 Jahre):
Dienstag und Donnerstag 17 – 19 Uhr,
Ort: Baseballplatz Stockerau (neben Freibad), Info:
0664/5613297, www.cubs.at
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Funktion Vizebürgermeisterin

Familienstand verheiratet, 2 erwachsene Söhne

Sternzeichen Stier

Hobbys  Musik, Reisen, Bewegung in der Natur

Meine Lieblingsfarbe ist  kobaltblau

Meine Lieblingsjahreszeit ist der Frühling

Meine Lieblingsspeise ist viele Gerichte aus der bodenständigen, mediterranen und

asiatischen Küche

Ich arbeite in folgenden Gremien der Stadt 

Gemeinderat, Stadtrat, Ausschüsse (Vorsitz im Kulturausschuss)

In der Politik bin ich, weil…  

ich eine glühende Verfechterin der Demokratie bin und ich mich durch die politische

Arbeit aktiv einbringen kann

Ein besonderes Anliegen ist/sind mir…  meine Familie

Christa Niederhammer, ÖVP
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Freitag, 10. September
Genuss.Abend
(Kulinarik in 5 Gängen)
Beginn 19.00 Uhr, Preis p.P. € 38,-

Samstag, 4. September
7 4 Tea - L.I.V.E.
(Konzert / Soul, Funk)
Beginn 19.30 Uhr Eintritt frei!

Donnerstag, 30. September
Richard Matula & Band
(Konzert / Jazz)
Beginn 20:00 Uhr Musikbeitrag € 10,-

Sonntag, 19. September
Inszenierte Landschaft
(Vernissage / Matinée)
Beginn 10.30 Uhr Eintritt frei!

Sonntag, 19. September
Musikalisch literarisch
(Lesung/Konzert/Klassik)
Beginn 18.30 Uhr Unkostenbeitrag € 5,-

Donnerstag, 16. September
R&B Caravan 
feat. Hannes Kasehs
(Konzert / Blues)
Beginn 20.00 Uhr, Musikbeitrag € 10,-

Freitag, 3. & 17. September
Oldie Abend
(Disco)
DJ Ossi kramt in seiner Plattenkiste 
Beginn 21:00 Uhr Eintritt frei!

7. bis 19. September
Geöff net 
(Kulinarik / Heuriger) 
tägl. ab 16.00 Uhr

Freitag, 17. September
IHMs Oktoberfest
Beginn 19.30 Uhr Eintritt frei!
Samstag, 18. September
IHMs Frühschoppen
Beginn 10.00 Uhr Eintritt frei!

J.u.A. Frischeis Ges.m.b.H., 2000 Stockerau, Gerbergasse 2
Tel.: +43/2266/605-0, Fax: +43/2266/629 00

Besuchen Sie unsere neuen Räumlichkeiten und finden Sie Ihre Türe,
Ihren Boden, Ihr Terrassenholz und/oder Ihre Fassade!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

H     O     L     Z        I     S     T        U     N     S     R     E        W     E     L T

www.frischeis.at

Mo - Mi 08.00 - 16.30 Uhr

Do u. Fr
08.00 - 18.00 Uhr

Sa 09.00 - 13.00 Uhr

Come in -
and find out!

Neuer Schauraum und neues Terrassenholzgelände



Das diesjährige Feuerwehrfest in
Oberzögersdorf war ein voller Er-

folg. Trotz offiziellem Beginn um 18.00
Uhr am Samstag, kamen die ersten Gä-
ste bereits um etwa 16.00 Uhr und
überraschten uns damit kurz nach Ab-
schluss der Vorbereitungen und noch
bevor die Küche warm und Personal
vor Ort war.
Das Wetter spielte mit - es regnete erst
rund um Mitternacht und in der zwei-
ten Nachthälfte, was jedoch die Feier-
laune nicht bremsen konnte. 
Der Sonntag begann mit einem Fest-
gottesdienst, welcher noch von Stadt-
pfarrer Monsignore Pichelbauer gehal-
ten wurde. Im Anschluss wurde der
Feuerwehr Oberzögersdorf, insbeson-
dere die Feuerwehrjugend und deren
Führer im Rahmen der Aktion "rekord-
verdächtig" für die ehrenamtliche Ju-
gendarbeit gedankt. Anschließend fei-
erten unsere Besucher noch bis etwa
16.00 Uhr und wurden aus Küche und
Schank bestens bedient.

Die Feuerwehr Oberzögersdorf be-
dankt uns bei allen, die in Küche, Servi-
ce, Schank etc. Unterstützung geleistet
haben sowie für die vielen Tortenspen-
den und natürlich auch allen Besu-
chern, ohne deren Kommen das Fest
kein Erfolg hätte werden können. 

Am 15. Juni 2010 wurde der 65.Ge-
burtstag von Stefan Fügenstein ge-

feiert. 
Im Kreise seiner Kameraden nahm der
Jubilar die Glückwünsche und Geschen-
ke von Kommandant Wilfried Kargl und
des Kommandos sowie von Ehrenkom-
mandant Landesfeuerwehrrat Heinrich
Bauer, der seinen langjährigen Stellver-
treter besonders würdigte, und der zahl-
reich vertretenen Mannschaft entgegen.
Auch die Reserve nahm "den Jüngling"
gerne in ihren Reihen auf. Mit einem
Buffet wurde der Geburtstag noch aus-
giebig gefeiert. Danke Fügi, für deine

"aktive Zeit", willkommen in der Reserve
der Feuerwehr Stockerau. 

Stefan Fügenstein feierte Geburtstag

Feuerwehrfest 2010 in Oberzögersdorf
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Auch heuer war das Feuerwehrfest in
Oberzögersdorf wieder ein voller Erfolg

v.l.n.r.: Landesfeuerwehrrat Heinrich Bauer,
Kommandantstellvertreter Herbert Kaller,
Jubilar Stefan Fügenstein, Kommandant
Wilfried Kargl und Andreas Steuer beim
Erinnerungsfoto
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#Mein Fahrrad im Alltag!

Eine Umfrage des Umweltamtes der Stadtgemeinde Stockerau

Wir alle wissen: Mit dem Rad fahren ist gesund, Rad fahren schützt das Klima, Rad fahren 
hilft, Autoverkehr zu sparen.

Wie aber geht es Ihnen ganz persönlich mit dem Rad fahren? Wir möchten Sie gerne 
einladen, an der folgenden Umfrage teilzunehmen, um für künftige Planungen auch Ihre 
Wünsche berücksichtigen zu können. Bitte kreuzen Sie an oder schreiben Sie uns ein paar 
Sätze.

1)  Wie oft benützen Sie Ihr Fahrrad? 

���täglich

���mehrmals die Woche

���mind. 1x pro Woche

���seltener

���habe gar kein Fahrrad 

2) Für welche Wege benützen Sie Ihr Fahrrad?

  für den Weg zur Arbeit nie manchmal oft fast jeden Tag

  ���für den Einkauf ���nie �� manchmal ���oft ���fast jeden Tag

  ���für Freizeitaktivitäten ���nie ���manchmal ���oft ���fast jeden Tag

  ���für Leistungssport ���nie ���manchmal ���oft ���fast jeden Tag

��� ��� ��� ��� ���

3)  Wie ist Ihr Fahrrad untergebracht? 

Sie wohnen in ��einem Einfamilienhaus

��einem Reihenhaus

��einem großvolumigen Wohnbau (Wohnung)

     Wo/wie ist Ihr Fahrrad abgestellt?

     Können Sie Ihr Fahrrad leicht erreichen?
     (d.h. z.B. ebenerdig, nicht erst aus dem Keller heraufschleppen)

  Schuppen Abstellraum im Freien im Keller��Garage ��� ��� ��� ���

  nein���ja ���

4)  Wieviele Fahrräder gibt es in Ihrem Haushalt? 

Anzahl der Fahrräder  ......

Gibt es ausreichend Platz für alle?   ���ja ���nein

     Finden Sie die Abstellmöglichkeiten für Fahrräder hinsichtlich Anzahl und 
     Sicherheit in Ordnung?

  zu Hause ja verbesserungswürdig nein

  ���vor Geschäften � �ja ���verbesserungswürdig ���nein

  ���am Bahnhof ���ja ���verbesserungswürdig ���nein

  ���vor Lokalen ���ja ���verbesserungswürdig ���nein

��� ��� ��� ���



#
6)  Was wünschen Sie sich, damit Sie Ihr Fahrrad öfter benützen können? 

���mehr Radwege

���sicherere Radwege

���mehr Rücksicht durch die AutofahrerInnen

���bessere und sicherere Abstellmöglichkeiten

���.............

���.............

7) Was kann unsere Gemeinde dazu tun? - Wünsche/Anregungen?

     Für die Statistik:

  weiblich männlich

  Alter:

  ���bis 12 ���13 - 20 �� 21 - 40 ���41 - 60 ���61 - 70 �� 70 plus

��� ���

  Wieviele Kinder leben in Ihrem Haushalt?

  ���1 ���2 �� 3 ���mehr als 3

Vielen Dank für Ihr Bemühen!

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an: 
Stadtgemeinde Stockerau, Umweltamt
Rathausplatz 1, 2000 Stockerau
oder werfen Sie den Fragebogen an dieser Adresse in den Briefkasten.
Senden Sie ihn per Fax 02266/695-1250 oder füllen Sie den Fragebogen auf unserer 
Homepage unter  aus. Weitere Informationen unter 02266/695-1700.

Wir werden die Umfrageergebnisse nutzen, damit sich in unserer Gemeinde die Situation für 
die RadfahrerInnen verbessert. Das Ergebnis wird in einer unserer nächsten Ausgaben 
erscheinen!

Fügen Sie dem ausgefüllten Fragebogen Ihren Namen, Adresse und Telefon-Nr. hinzu und 
nehmen Sie an einer Verlosung teil:

Name: .........................................................................Tel.-Nr.: .......................................

Adresse:  ............................................................................................................................   
 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

www.stockerau.at

1. Preis: 2 Eintrittskarten für die „Die Fledermaus”-Operettenbühne Wien

2. Preis: 1 Gutschein im Wert von € 30,- für die Wellness-Oase

3. Preis: 1 Gutschein im Wert von € 20,- für das Sportzentrum

4. bis 10. Preis: 1 Gutschein für einen Weihnachtsstern aus unserer Gärtnerei

Einsendeschluss: 31. Oktober 2010

5) Wurde Ihnen schon einmal ein Fahrrad gestohlen?

  vor mehr als 3 Jahren in den letzten 3 Jahren 2010���nein ��� ��� ���
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Stockerau macht mit bei der Europäischen Mobilitätswoche. Lassen auch Sie Ihr Auto stehen – gehen Sie zu Fuß, fahren Sie
mit dem Rad oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Das spart Geld, hält fit und schont das Klima. Machen auch Sie mit.
Zum 11. Mal organisiert das Klimabündnis mit Unterstützung des Lebensministeriums die Österreich weite Initiative. Beim
Start im Jahr 2000 nahmen 70 Gemeinden teil, Tendenz kontinuierlich steigend. Im letzten Jahr haben bereits 401 Gemein-
den Aktionen zur sanften Mobilität durchgeführt.
Umweltminister Berlakovich lädt zur regen Teilnahme ein: “Um die Treibhausgasemissionen im Verkehrssektor zu reduzie-
ren, müssen wir bei der Auswahl unserer Verkehrsmittel auf klimafreundliche Alternativen umsteigen. Rund die Hälfte al-
ler Autofahrten sind kürzer als 6 km und damit ideale Radfahrdistanzen, das wollen wir mit unseren Initiativen im Bewus-
stsein unserer BürgerInnen stärker verankern“, so der Umweltminister.

Europäische Mobilitätswoche vom 
16. bis 22. September 2010
Europaweiter autofreier Tag: 22. September 2010

Radfahren: Günstig für unser Klima. Günstig für Stockerau

Was gibt’s in Stockerau in der Mobilitätswoche?

Was fehlt RadlerInnen in Stockerau?

Wer das Rad in sein Leben integriert, tut auch etwas für die Umwelt. Der Verkehrsclub Österreich (VCÖ) hat errechnet, dass
die Österreicher im Vorjahr 1,62 Milliarden Kilometer mit dem Fahrrad zurückgelegt haben und dadurch fast 300.000 Ton-
nen CO2 vermieden haben! Beim Radeln gibt es keine schädlichen Abgase - denn das Einzige, das dabei „verbrannt“ wird,
sind überschüssige Kalorien!

Wir setzten nicht auf gesperrte Straßen, wir strampeln keine leeren Radl-Kilometer!  
Wir setzen auf unsere Jugend und veranstalten mit den Stockerauer Schulen einen Wettbewerb, aus welcher 
Klasse die meisten SchülerInnen mit dem Rad in die Schule kommen.
Zu gewinnen gibt’s wie im vorigen Jahr wertvolle Preise für Stockerauer Freizeiteinrichtungen,

Als RadfahrerIn  können Sie am besten beurteilen, wo in unserer Gemeinde noch Verbesserungen notwendig sind oder wo
in die Verkehrssicherheit investiert werden sollte. Benutzen Sie dazu den beiliegenden Fragebogen oder informieren Sie
uns darüber (Hr. Ing. Schwarzer 02266/695-1320).

Weitere Aktion in der Mobilitätswoche:
VOR: 
Am Autofreien Tag, 22.9.2010 gilt in Wien, NÖ, Bgld. der Einzelfahrschein als Tageskarte

Weitere Infos unter: www.mobilitaetswoche.at
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Im Vorfeld der Meister-
schaft wurde  der SV
Stockerau von vielen Lan-

desliga-Experten und Trai-
nern als starke Mannschaft
eingestuft, sogar vom "Ge-
heimfavorit" auf den Titel war
die Rede. Angenehme Worte
die es zu bestätigen galt. Und
es gelang auch recht ein-
drucksvoll gegen den SVH
Gaflenz. Mit 4:0 konnte die
Stockerauer Mannschaft als
Sieger vom Platz gehen. Über-
ragender Mann war Pascal Ve-
lek mit zwei Treffern und ei-
ner sehr starken Leistung,
auch Viktor Kornaj überzeug-
te mit zwei Treffern. 
Gegen den SV Würmla galt
es das Auftaktspiel zu be-
stätigen. Dies gelang leider
gar nicht. Die Mannschaft
fand über  weite Strecken nie
richtig ins Spiel einzig in den
letzten 25 Minuten kämpfte
man um zumindest den ei-
nen Punkt dennoch wurde
es am Ende nur eine 0:1-Nie-
derlage.

Nach dem erfolgreichen Sai-
sonauftakt freut sich der SV
Stockerau, seine Zuschauer
und Fans wieder auf der „Al-
ten Au“ begrüßen zu dürfen
und verspricht ihnen span-
nende Spiele! 

Sieg und schmerzliche Niederlage zum Auftakt!

Sieg und Niederlage zu Saisonbeginn – die Mannschaft des SV Stockerau will heuer in den vorderen
Rängen mitspielen

Der Stockerauer Unternehmer Hermann Valisik sponserte den er-
sten Matchball der Saison



Schon traditionell be-
ginnt der ASKÖ
S c h w i m m v e r e i n

Stockerau (ASV2000) die
neue Schwimmsaison mit
der Trainingswoche in Ma-
riazell. Insgesamt 23 Kinder
und drei Betreuer machten
sich in der dritten August-
woche mit dem Bus auf die
Reise in den Wallfahrtsort. 
Zu Beginn der Trainingswo-
che hatten die Stockerauer
Schwimmer auch die Aufga-
be, ihre Saisonziele zu for-
mulieren. Die Trainer erfuh-
ren daraus, welche Kinder
Schwimmen als ihre
Hauptsportart sehen, und
wie sich die jungen Athleten
selbst einschätzen.
Der tägliche Trainingsplan
begann schon im “Morgen-
grauen” mit einem Morgen-
lauf vor dem Frühstück.
Anschließend stand das
Schwimmtraining am Pro-
gramm. Nach dem Mittages-
sen wanderte die Stockerau-
er Abordnung am Dienstag
zum Erlaufsee, am Mittwoch
stand eine Bootstour am
Nachmittagsprogramm und
am Donnerstag stürmten

die ASV2000-Schwimmer
die Bürgeralpe auf 1.300 Me-
tern Höhe. Fünf Athleten
absolvierten die Strecke so-
gar mit dem Mountainbike. 
Als krönenden Abschluss für
die Kids gab es am Donners-
tag natürlich noch den Bun-
ten Abend, für den die Be-
treuer lustige Quiz, Spiele
und Aufgaben vorbereitet
hatten.
Für insgesamt zehn
Schwimmer des ASV2000
war die Schwimmwoche
aber mit Freitag noch nicht
ganz zu Ende. Diese zehn
Vereinsmitglieder wiesen
nämlich die stärkste Trai-
ningsbeteiligung des ver-
gangenen Schwimmjahres
auf, und durften zur Beloh-
nung am Samstag und
Sonntag bei der Schwimm-
Europameisterschaft in
Budapest live dabei sein. Für
die Kinder ein großartiges
Erlebnis, die internationalen
Top-Stars hautnah zu erle-
ben, und anzufeuern. Be-
sonders beeindruckend
auch die freundschaftliche
Stimmung unter den Fans
der verschiedenen Natio-

nen. Auch die Silbermedaille
von Markus Rogan wurde im
Stockerauer Lager natürlich
bejubelt. Über Autogramme
der österreichischen EM-

Teilnehmer auf ihren T-
Shirts, Kappen und Ba-
detüchern freuten sich die
Nachwuchsschwimmer des
ASV2000 besonders.
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Trainingslager in Mariazell und 
EM Budapest

Trainingsfleißigsten mit Nina Dittrich (6. Platz üb 1500 Freistil) Markus Rogan signiert das T-Shirt von seinem Fan Paul Suppinger
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Das Pflegeheim der
Stadt Stockerau un-
ter der Pflegleitung

von Frau DGKS Gertrude
Spulak führte in Zusam-
menarbeit mit der ASKÖ NÖ
das betriebliche Gesund-
heitsprojekt „Aktiv Gesund
im Betrieb“ durch. Die Mit-
arbeiter des Pflegeheimes
nahmen das Angebot an
und bewegten sich 3 Mona-
te unter Anleitung von AS-
KÖ Sportwissenschafterin
Evelyn Dreier.
Zu Beginn des Projektes un-
terzogen sich die Mitarbei-
ter eines sportwissenschaft-
lichen Checks. Diese Te-
stung bestand aus drei Tei-
len, der Messung der Kraft-
verhältnisse und Maximal-
kraft by Dr. Wolff,  der
Durchführung der Spinal
Mouse Messung und einem

manuellen Muskelfunkti-
onstest. Die Auswertung
stellte die Grundlage für ein
12wöchiges Training direkt
im Pflegeheim dar. Nach
den 12 Einheiten fand ein
Re-Test (Wiederholung des
sportwissenschaftlichen
Checks) statt, wobei großar-
tige Leistungssteigerungen
erzielt wurden.  
„Im Pflegeheim der Stadt
Stockerau arbeiten die Mit-
arbeiter viele Stunden mit
einseitigen Bewegungen
und sind dabei schweren
Hebearbeiten ausgesetzt.
Hier eine Gegenmaßnahme
zu setzen und die Kraftver-
hältnisse aufzuzeigen, wa-
ren der Pflegedienstleitung
Fr. Spulak ein großes Be-
dürfnis. Aus diesem Grund

holte Sie das ASKÖ Team in
ihr Haus, um ihren Mitar-
beitern die Möglichkeit zu
geben, etwas für ihre Ge-
sundheit zu tun. Das Pflege-
heim  Stockerau war eine in-
teressante Herausforde-
rung, wo mit jeder geturn-
ten Einheit die Motivation
und das Wohlbefinden der
Teilnehmer wuchsen.“, so
ASKÖ Bezirksstellenleiterin
Evelyn Dreier. 
Der Mobile Fit Check (MFC)
wird von den Krankenkas-
sen, Arbeiterkammer und
NÖGUS unterstützt. Bei In-
teresse können sich Firmen
an die ASKÖ NÖ
(0664/3929834) wenden. 

Sportwissenschafterin 
Evelyn Dreier

Gesunde Mitarbeiter im
Pflegeheim der Stadt
Stockerau

Einseitige Belastung im Beruf kann durch gezielte Bewegung aus-
geglichen werden



38 September 2010

KOMMUNALES  UNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Die Anton Bruckner-Gasse
führt von der Schießstattgas-
se zur Franz Lehar-Gasse.

Brucker wandte sich vorerst
dem Lehrberuf zu und kam
über ihn mit der Musik in
Berührung, die bald sein
zweites Ich wurde. Beson-
ders das Orgelspiel hatte es
ihm angetan, und durch be-

sonderen Fleiß und Ausdau-
er brachte er es bereits mit
31 Jahren zu anerkannter
Meisterschaft. Er wurde Do-
morganist in Linz. Er gab
aber seine Stelle in Linz auf
und ging nach Wien um „zu
lernen“. 13 Jahre später war
er Hofkapellorganist und
Professor am Wiener Kon-
servatorium. Schließlich

wurde er Lektor für Musik-
wissenschaft an der Wiener
Universität und Ehrendok-
tor. Er starb 1896 als der be-
ste Musiktheoretiker und ei-
ner der gewaltigsten Kom-
ponisten seiner Zeit.

Die Orgel der Stockerauer
Stadtpfarrkirche wurde
schon 1887 in Auftrag gege-
ben und 1888 in der gewerb-
lichen Industrieausstellung
in der Wiener Rotunde prä-
sentiert. Dort spielte sie An-
ton Bruckner in Anwesen-
heit von Kaiser Franz Josef.

Hauptwerke: neun Sympho-
nien, Messen und Chorwer-
ke

Das Buch „Straßen, Gassen und
Plätze in Stockerau“ kann im
Kulturamt und im Bezirksmuseum
zum Preis von Euro 15,- käuflich
erworben werden.

U N S E R E  S T R A S S E N

Deshalb heißt sie...

Geb.: 4. September 1824 in Ansfelden
Gest.: 11. Oktober 1896 in Wien

Bereiten Sie Ihren Garten für das nächste Jahr vor, bringen Sie Kompost auf die abgeernte-
ten Flächen aus, arbeiten Sie ihn oberflächig ein und gönnen Sie dem Boden Erholung bis
zum Frühjahr!

Bis 1m2 Kompost bei Selbstabholung in eigenen Gebinden Preis/100l Euro 0,50
Ab 2m2 Kompost bei Selbstabholung in eigenen Gebinden Preis/m2 Euro 3,0

Zustellung mit Mulde oder Klein-Lkw innerhalb von Stockerau Euro 5,0
Ab 5m2 Lkw-Zustellung innerhalb von Stockerau kostenlos

Bürger aus Leitzersdorf und  Spillern – bitte mit ihrem Gemeindeamt Kontakt aufnehmen!

Kompostaktion im Herbst gültig vom 1.9. bis 31.10.2010

Auch in diesem Jahr
werden in unserem
Augebiet Schläge-

rungsarbeiten durchgeführt.
Die Holznutzung wird vor-
rangig entlang von Wegen
und Straßen durchgeführt.
Genutzt werden Weichholz-
arten wie Pappeln und Wei-
den ab einem Alter von ca.
50 Jahren. Diese Schlägerun-
gen sind Maßnahmen im
Rahmen der Holznutzung
und sollen außerdem die Si-
cherheit im Bereich der We-
ge gewährleisten. Schäden

an den Wegen werden im
Anschluss an die Arbeiten
saniert, die entstandenen
Blößen werden mit Gehöl-
zen wie Eiche, Linde und
Esche wieder aufgeforstet.
Neben diesen Maßnahmen
wird im Rahmen von Durch-
forstungen der nachwach-
sende Rohstoff Holz für
Brenn-, Möbel- und Kon-
struktionsholz genutzt.
Auch diese Arbeiten werden
gemäß den Vorgaben des
Bewirtschaftungskonzeptes
für unsere Au durchgeführt.

Schlägerungsarbeiten im Augebiet
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Nun ja, Tai Chi
kommt aus China,
wie die Nudeln, die

als Spagetti & Co bei uns
heimisch geworden sind.
Seine Wurzeln hat es in der
alten Tradition chinesi-
scher Mönche, die aus der
langjährigen Beobachtung
von Tieren in der freien Na-
tur Gesundheitsbewegun-
gen für den Menschen ab-
geleitet haben. Zusammen-
gefasst werden diese vielen
hundert Bewegungen unter
dem Namen Qi Gong. 
Man erzählt, Tai Chi habe
vor ca. 800 Jahren ein
berühmter Faustkämpfer
entwickelt, der in die Jahre
gekommen war und seine
Unbesiegbarkeit schwin-

den sah. Ein Kampf zwi-
schen Kranich und Schlan-
ge inspirierte ihn dazu, sei-
ne Kampftechnik zu verän-
dern. Statt Muskelkraft
setzte er aufgrund richtiger
Atmung und Körperbewe-
gung das Chi ein. Chi, sehr
frei übersetzt „Lebensener-
gie“, entwickelt im Körper
eine neue Qualität von
Kraft, die zunächst im
Kampf angewendet wurde,
deren gesundheitliche Vor-
züge man aber von Anfang
an erkannte und seit ca.
1900 fast ausschließlich zur
Pflege von Körper, Geist
und Seele nutzt. 
Heute versteht man unter
Tai Chi einen Bewegungsa-
blauf, der aus unterschied-

lichen Einzelbewegungen
besteht, die den ganzen
Körper trainieren. Ja mehr
noch: Sie bringen Körper,
Geist und Seele in Ein-
klang. Dies gilt bei den Chi-
nesen als Voraussetzung für
gute Gesundheit. Und nicht
nur dort. Auch der heilige
Benedikt ist, wie er das in
seinen Klosterregeln vor
1500 Jahren dargelegt hat,
derselben Meinung.

Wer Tai Chi übt, wird
stark wie ein Holzfäller,
gelassen wie ein Weiser
und geschmeidig wie ein
Kind.
Dieses Bewegungstraining
wirkt als vorbeugende
Maßnahme, um bis ins ho-
he Alter gesund zu bleiben.
Wer Tai Chi übt, hat bald
das gute Gefühl, sich so
und nicht anders richtig zu
bewegen: wir beleben un-
sere Wirbelsäule, stärken

Sehnen und Gelenke, har-
monisieren unsere Organe,
bauen Stress ab, entwickeln
innere Ruhe und fühlen
uns voll frischer Energie.
Tai Chi kommt aus China,
wie die köstlichen Nudeln,
die aus der heimischen
Küche nicht mehr wegzu-
denken sind. Machen Sie –
so wie die Nudeln – auch
Tai Chi bei sich heimisch!
Indem Sie es kennen lernen
und üben! Ihrer Gesund-
heit zuliebe und für Ihr
Wohlbefinden.

Dipl. Ing. Thomas Hartbach
Tai Chi – Übender seit 1992,
Tai Chi – Lehrer seit 1995
Kontinuierliche Weiterbil-
dung bei Großmeister Chu
King Hung, und seinem
Meisterschüler, Dipl. Ing.
Helmut Schubert, Leiter der
ITCCA (International Tai Chi
Chuan Association)
Österreich.

Kommt Ihnen Tai Chi
chinesisch vor?
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Vor den Vorhang

… jene Personen, die hinter Grabsteinen auf dem Fried-
hof ihre Notdurft verrichten, anstatt das dafür vorgese-
hene WC aufzusuchen.

… jene Personen, die im Friedhof joggen oder mit dem
Fahrrad fahren. Sportausübung in diesem Bereich ist
pietätlos!

… jene Person, die die Hundekotsäckchen rund um und
in den Donaubrunnen geworfen hat. 

… jene MitbürgerInnen, die ihre Glasflaschen auf oder
neben die Glascontainer stellen. (Sollten die Container
voll sein, suchen Sie bitte den nächstliegenden Glas-
sammelcontainer auf! Bedenken Sie, dass neben der
optischen Problematik auch eine Gefährdung von
zerbrochenen Flaschen für Kinder und Tiere ausgeht).

An den Pranger�

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

☺

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

STERBEFÄLLE
13.06.2010, Utzig Walter, Stockerau, 1959

16.06.2010, Schmahl Ferdinand, Stockerau, 1923

23.06.2010, Schindler Josefa, Stockerau, 1918

23.06.2010, Ecker Herbert, Stockerau, 1947

26.06.2010, Traunwieser Karl, Stockerau, 1912

28.06.2010, Freund Katharina, Stockerau, 1925

01.07.2010, Winter Viktor, Stockerau, 1939

02.07.2010, Jandl Margarete, Stockerau, 1935

05.07.2010, Faltinger Franz, Stockerau, 1923

08.07.2010, Pribyl Hermann, Stockerau, 1938

08.07.2010, Fischer Traude, Stockerau, 1924

13.07.2010, Prüller Josefa, Stockerau, 1918

17.07.2010, Zahel Walter, Stockerau, 1948

18.07.2010, Jelinek Margareta, Wien, 1938

19.07.2010, Puff Peter, Stockerau, 1960

19.07.2010, Ritter Maria, Stockerau, 1929

21.07.2010, Heinz Anna, Stockerau, 1926

25.07.2010, Baumgartner Elisabeth, Stockerau, 1972

29.07.2010, Kottinger Maria, Stockerau, 1919

31.07.2010, Haider Ferdinand, Stockerau, 1942

02.08.2010, Myczak Walter, Stockerau, 1938

04.08.2010, Schlaghuber Josef, Stockerau, 1947

10.08.2010, Haselberger Maria, Korneuburg, 1930

11.08.2010, Schwinghammer Margaretha, Stockerau, 1951

11.08.2010, Mayer Erna, Stockerau, 1920

13.08.2010, Reibenwein Waltraut, Stockerau, 1949

EHESCHLIESSUNGEN
18.06.2010 Csóka Andreas, Spillern, 

Schild Romana Michaela, Spillern
25.06.2010 Krecht Gerald Erich, Spillern, 

Pürzelmaier Renate, Harmannsdorf
26.06.2010 Mag.iur. Holzer Gerhard Günther, Stockerau,

Mag.iur. Schmied Elisabeth Maria, Stockerau
26.06.2010 Rahberger Clemens, Göllersdorf, 

Perlak Petra, Göllersdorf
02.07.2010 Wiedermann Roman, Leobendorf, Fleischer

Eleonora Gabriela, Stockerau
03.07.2010 Geyer René, Stockerau,  

Dr.rer.soc.oec. Schuh Sylvia, Stockerau
09.07.2010 Hammer Stefan, Stockerau, 

BA Bierbaumer Elisabeth, Wolfsberg
10.07.2010 Brunner Karl Franz, Stockerau, 

Schleiß Susanne, Stockerau
17.07.2010 Scheimer Alois Karl, Stockerau, 

Eder Silvia Maria, Stockerau
17.07.2010 Radanovi´c Slobodan, Hausleiten, 

Rössel Katharina, Hausleiten
23.07.2010 Kandler Karl Peter, Hollabrunn, 

Böswart Sabrina Maria, Hollabrunn
23.07.2010 Fahly Reinhard Hubert Johann, 

Stockerau, Feigl Janine, Stockerau
30.07.2010 Zupan Robert, Leitzersdorf, 

Zieserl Gabriele, Leitzersdorf
30.07.2010 Seper Andreas, Stockerau, 

Schlögel Sabine Theresia Margarete, Stockerau
06.08.2010 Jesenko Jörg Helmut, Stockerau, 

Schmiedl Christine, Stockerau
07.08.2010 Kuseschin David Michael, Stockerau, 

Weimann Sabine, Stockerau
13.08.2010 Kickenweitz Franz Leopold, Stockerau, 

Krames Verena, Stockerau
13.08.2010 Schwelch Matthias Gerd, Großmugl, 

Kowar Lisa, Großmugl
13.08.2010 Bichler Rudolf Franz, Wien, 

Görlich Anna, Stockerau

… Bezirksinspektor Franz Gutmann, Herrn Großhaupt
von der Feuerwehr Stockerau, die Tagesklinik des Kran-
kenhauses Stockerau und das Bezirksmuseum Stocke-
rau.  Der Hilfswerk-Hort bedankt sich beim für die tol-
len Führungen durch ihre Räumlichkeiten.
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Zur „Diamantenen Hochzeit“ herzliche Gratulation
an Fam.Theresia u. Friedrich STEPNICKA

Fam. Margarete u. Gottfried ZEHETNER beste
Glückwünsche zur „Diamantenen Hochzeit“

Fam. Maria u. Georg DYBEK gratulieren
wir herzlich zum Fest der „Diamantenen Hochzeit“

Fam. Lucia u. Karl HAAS überbringen wir
Glückwünsche anl. ihrer „Diamantenen Hochzeit“

Zur „Goldenen Hochzeit“ die besten Wünsche
an Fam. Leopoldine u. Leopold WOSCHNIAK

13.06.10, Kriha Jonas, N. Heid-Straße 8a
04.07.10, Hladik Emilia, Feldgasse 8/1/15

GEBURTEN
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MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde
des Direktors: Montag von 16.30 – 18.30 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM Pestalozzigasse 1a, Te-
lefon: 02266/629 95, Öffnungszeiten: Mon-
tag, Samstag, Sonntag von 9 – 19.30 Uhr,
Dienstag bis Freitag von 9 – 20 Uhr 

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT KORNEUBURG
(AUSSENSTELLE STOCKERAU)
Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr: Montag
bis Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE 
STOCKERAU Parkgasse 17, Dienststunden:
Mo – Do 7.30 – 14.30 Uhr, Fr 7.30 – 12 Uhr,
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE
STOCKERAU Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14
bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR 
ARBEITER + ANGESTELLTE:
Auskunft und Beratung: dienstags von 12 -
14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 Uhr und
von 12.30-14 Uhr, NÖGKK Bezirksstelle, Bank-
mannring 22, Korneuburg

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmel-
dung, 16.30-18.30 Uhr, Montag, 27. Sept. 2010

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmel-
dung, 9-11 Uhr, Samstag, 2. Oktober 2010 (Dr.
Ursula Heber).

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag
von 8-17 Uhr, Sonn- und Feiertag ist kein
Betrieb, Tel.: 0810 810 278

HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . . .
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesund-
heits- und Sozialdienste, Kinder, Jugend und
Familie - Kinderbetreuung durch Tagesmüt-
ter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbegleitung.
Wir sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr,
Tel.: 02266/61 370

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/ ORTSGRUPPE
STOCKERAU Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voranmeldung,
15-16 Uhr, Donnerstag, 2. September 2010

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609 – 0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr 
und von 12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16 – 17 Uhr , Freitag: 9 – 10 Uhr Telefonische Vor-
anmeldung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –  1. Hof rechts),
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15 – 18 Uhr, Mi: 8 – 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17 
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von  7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher
um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amts-
stunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder
per E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestattung – alle
erreichbar über die Feuerwehrzentrale: Tel. 641 80

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:

Damen Herrn Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -  9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - - 9 bis 22 Uhr
Freitag: - 13 bis 17 Uhr 17 bis 22 Uhr
Samstag: - - 9 bis 22 Uhr
Sonntag: - - 9 bis 19 Uhr
Feiertag: - - 9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300, 
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6–23 Uhr
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PRO-GE – DIE PRODUKTIONSGEWERKSCHAFT
Sprechstunde: Freitag, 25. Juni 2010 von 9 – 11 Uhr,
Blabolil-Heim, weitere Termine sind in den Schaukästen
für Pensionisten, bzw. im Blabolil-Heim ersichtlich.

NÖ VOLKSHILFE
Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre
persönliche Postleitzahl! . . . und rund um
die Uhr steht Ihnen jemand zur Verfügung
u. berät Sie gerne!

FRAUEN FÜR FRAUEN FRAUENBERATUNGS-
UND BILDUNGSZENTRUM
Beratung und Information bei psychischen,
sozialen und rechtlichen Anliegen. Beratung
und Training für Arbeit und Beruf. Eduard-
Rösch-Straße 56, Tel. 02266/65399. Öff-
nungszeit: Dienstag 15.00 bis 17.00 Uhr,
Termine nach Vereinbarung

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neurolo-
gischen Problemen am Arbeitsplatz und bei
der Arbeitssuche. Austraße 9, 
Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE,
SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr
im Landeklinikum Weinviertel Stockerau, 
3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im
Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreu-
ungseinrichtung für Klein- und Schulkinder,
Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, Öffnungs-
zeiten: Mo – Do von 7-18 Uhr, Fr von 7-16 Uhr,
Info: Tel. 02266/71527,  E-mail: kiku@aon.at, 
www.kindergruppe-stockerau.com

SPRECHSTUNDEN IM STÄDTISCHEN PFLEGEHEIM ohne Vor-
anmeldung, 14 - 18 Uhr, Pflegedirektion: jeden ersten Mitt-
woch im Monat; Wohnbereichsleitung 1: jeden zweiten
Dienstag im Monat; Wohnbereichsleitung 2: jeden ersten
Dienstag im Monat; Wohnbereichsleitung 3: jeden ersten
Donnerstag im Monat; Tel. Nr. 02266/609-900

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 02266/62096

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE Vom 19. 7. 2010 bis 16. 8. 2010 wurden folgende Ge-
genstände gefunden:
2 Digitalkameras, 1 Mountainbike (blau/schwarz), 3 Fahrräder
(rot), 1 Geldbetrag, 1 Geldbörse (schwarze), 1 Ohrstecker (sil-
ber), 1 Anhänger in Herzform (rotgold), 1 Anhänger – Muschel,
1 Anhänger – Sternzeichen, 1 Herrenarmbanduhr (Swatch), 
1 Fußball
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2300 oder 2301

APOTHEKENDIENST
Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr
bis  6.9.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
6. – 13.: „Apotheke Schaumann“, Hauptstraße 26
13. - 20.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48
20. - 27.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
27. – 4.10.: „Apotheke Schaumann“,  Hauptstraße 26
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ZAHNÄRZTEDIENST
4./5.: Dr. Brigitte Kleedorfer-Glanz, Kirchberg am 

Wagram, Marktgasse 13,  Tel. 02279/2255

11./12.: Dr. Stefan Barsa, Großengersdorf, Kindergarten-
gasse 4, Tel. 02245/88616

18./19.: Dr. Eva Maria Haubenschild, Stockerau, Rathaus-
platz 12, Tel. 02266/654 44

25./26.: Dr. Thomas Micek, Hollabrunn, Hauptplatz 12, 
Tel. 02952/34111

Weitere Zahnarzt-Notdienste für Niederösterreich
finden sie auf der Hompepage:
hptt://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm

ÄRZTEDIENST
4./5: Dr. Josef Rupprechter, Ed.-Rösch-Straße 20,

Tel. 02266/65250

11./12.: Dr. Klemens Pospischil, Josef-Wolfik-Straße 23,
Tel. 02266/62373

18.: Dr. Helmut Kainz, Th.-Pampichler-Str. 14,
Tel. 02266/65905

19.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 11,
Tel. 02266/67707

25.: Dr. Silvia Lichtenwallner, Schießstattgasse 10/2
Tel. 02266/64108

26.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 11,
Tel. 02266/67707

TIERÄRZTEDIENST
4./5.: Dr. Norbert Groer, Hausleiten, Tullner Straße 8,

Tel. 02265/7226

11./12.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

18./19.: Dr. Schauhuber, Prager Straße 31,
Tel. 02266/71668

25./26.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

durchgeh.
Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,

Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)




